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Klaus Th. Vetter 
IHK-Ehrenpräsident

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich

Seit jeher sind unsere Industriebetriebe vor allem auf einen Dreiklang an-
gewiesen: eine gute Verkehrsanbindung, ausgebildete Fachkräfte und aus-
reichend Produktionsflächen. Inzwischen gewinnen weitere Standortfak-
toren an Bedeutung: eine verlässliche Energieversorgung etwa oder die 
Giganetz-Anbindung. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind 
heute ausgesprochen herausfordernd – um es halbwegs harmlos zu for-
mulieren. Tatsächlich machen es Krisen, Steuerbelastung, Fachkräfteman-
gel, eine über lange Zeit vernachlässigte Infrastruktur und eine stetig 
zunehmende Bürokratie den Unternehmen schwer wie schon seit Jahr-
zehnten nicht mehr. Umso mehr sollte alles dafür getan werden, die 
Standortgunst der Wirtschaft in der Region zu verbessern. Sollte man 
meinen. Das Beispiel Gewerbeflächen lässt hieran Zweifel aufkommen. 
Gerade einmal 1,5 % der Gesamtfläche in den Kreisen Siegen-Wittgen-
stein und Olpe werden durch Industrie und Gewerbe in Anspruch genom-
men. Zum Vergleich: Alleine für den Ausbau der Windenergie wird das 
Land in den nächsten Jahren 1,8 % seiner Gesamtfläche ausweisen! An-
gesichts topografischer Zwänge und naturschutzrechtlicher Vorgaben ist 
es planerisch äußerst schwierig, weitere Gewerbeflächen für die kommen-
den Jahrzehnte auszuweisen. Unsere Devise müsste daher lauten: Das, was 
planerisch bereits vorgemerkt ist, mit voller Kraft umsetzen! 

Zu beobachten ist indes etwas ganz anderes: Die Ausweisung von aus-
reichend Flächen für die heimische Wirtschaft hat auch in der Kommunal-
politik vor Ort „keine Konjunktur“ mehr. Wussten heimische Unternehmer 
bislang vor allem Politiker in Berlin und Düsseldorf damit zu überraschen, 
dass ein beträchtlicher Teil der Steuergelder, über sie so gerne verfügen, 
im ländlichen Raum erwirtschaftet wird, sehen sie sich nun derselben 
Aufgabe vor Ort in ihrer Heimat ausgesetzt. Die Kommunalpolitik ent-
scheidet mittlerweile immer häufiger gegen Gewerbeflächen. Das gilt für 
den „Ischeroth“ in Freudenberg. Das gilt für die größte noch denkbare 
interkommunale Gewerbefläche „Ruttenberg“ in Wenden. Und auch das 
Oberzentrum Siegen reiht sich in diese Betrachtung ein: Das Leimbachtal 
ist ausgebucht, die geplante Erweiterung „Martinshardt“ bereits von Ge-
suchen überzeichnet. Der Flächenbedarf übersteigt das Angebot bei Wei-
tem. Einer der Gründe: Die Region bewältigte den Strukturwandel recht 
gut und bietet heute eine Vielzahl von Produkten und Dienstleistungen 
an, die kaum zu überbieten ist. Im Übrigen weitestgehend aus eigener 
Kraft, ohne große Subventionen! Wer hätte vor Jahren gedacht, dass im 
Siegerland der Weltmeister für Car-Sharing-Software sitzt oder dass hier 
mittlerweile Quanten-Computer entwickelt werden? Das industrielle Herz 
ist allerdings nach wie vor die weiterverarbeitende Industrie. 44 % aller 
Beschäftigten im IHK-Bezirk sind im produzierenden Gewerbe tätig, im 
Kreis Olpe sogar 53 % (NRW: 22%). Die Arbeitslosenquote liegt deutlich 
unter dem Landesdurchschnitt. Das Angebot an Ausbildungsstellen aller 
Fachrichtungen übersteigt die Nachfrage bei Weitem. Ideale Vorausset-
zungen für die junge Generation, in Siegen und Umgebung ihre Zelte 
aufzuschlagen, vor allem für Uni-Absolventen.

Der Strukturwandel war nicht allein, aber auch deswegen möglich, weil 
von Drolshagen bis Burbach Gewerbeparks errichtet wurden; gut sichtbar 
entlang der Autobahn, weniger sichtbar, aber genau so effizient, in den 
vielen Seitentälern der Region. Siegen hatte hier in dieser Zeit wenig zu 
bieten. Pläne zur Nutzung des ehemaligen Truppenübungsplatzes (Trup-

Editorial
Neue Gewerbeflächen müssen her!

bacher Heide) oder der „Faulen Birke“ (Eisern) wurden im Keim erstickt. 
Bevor in Siegen das Leimbachtal erschlossen wurde, wanderten immer 
mehr Betriebe in die benachbarten Gewerbegebiete Wenden/Olpe, Wilns-
dorf, Burbach und nach Haiger/Kalteiche (Hessen) ab. Und was blieb Sie-
gen neben der Martinshardt? Ein mögliches Gewerbegebiet Oberschelden/
Seelbach, für das ein direkter Autobahnzugang diskutiert wurde. Über 
Jahre hinweg! Es ist perspektivisch die letzte größere „Flächenkarte“, die 
die Stadt spielen kann. Mit ihrer Erschließung hätte Siegen die Chance, 
sich zukunftsfest aufzustellen: Das Oberzentrum Siegen als zentraler 
Standort für Industrie, Handel und Gewerbe! Leider wurde auch diese 
Chance nicht genutzt. Genauso wie in Freudenberg und Wenden. Schade! 

Meine dringende Bitte an die Politiker aller Parteien und die Bürgerinitia-
tiven: Weiter verhandeln und tragbare Kompromisse suchen. Unsere De-
mokratie lebt davon! Es gibt in der Region nur noch sehr wenige Möglich-
keiten, neue Gewerbegebiete auszuweisen. Vor allem durch neue Flächen 
kann Neues entstehen und werden Abwanderungen vermieden. Alle Kom-
munen, und das Oberzentrum voran, sollten diese Möglichkeiten aufrecht-
erhalten. Künftige Generationen werden es ihnen danken! 
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Die jüngste Zielgruppe im Blick

Im Spannungsfeld von marktmächtigen  
Online-Riesen auf der einen und finanziell  

attraktiven Second-Hand-Angeboten auf der 
anderen Seite erfolgreich zu sein und zu  

bleiben, ist eine große Herausforderung – vor 
allem für all jene Einzelhändler, die mit ihrem 
Sortiment die jüngste Zielgruppe ansprechen. 

Der Wirtschaftsreport wirft einen Blick  
auf einige besonders positive Beispiele aus 

dem Kammerbezirk …
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„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit“, formulierte 
Friedrich Schiller einst. Wie wichtig die Bereitschaft zum Wan-
del auch und gerade in der heutigen Zeit noch ist, weiß die 
Siegener Unternehmerin Tatjana Helm aus eigener Erfahrung. 
Vor mehr als 20 Jahren eröffnete sie in der Oberstadt ihr klei-
nes, aber feines Kinderschuhgeschäft „Schuhbidu“. Dass sie 

damit noch immer den Geschmack der Kunden trifft und viele 
treue Stammgäste – Eltern mit ihrem Nachwuchs – begrüßen 
darf, ist aus ihrer Sicht das Ergebnis vieler Faktoren. „Den einen 
Grund alleine gibt es nicht“, schildert sie. Eines jedoch sei klar: 
„Wenn wir seit 2003 immer alles so beibehalten und nichts 
verändert hätten, wären wir ganz sicher nicht mehr da.“ 

Von Anfang an haben Tatjana Helm und ihr kleines Team gro-
ßen Wert darauf gelegt, Trends zu erkennen und sich an den 
Bedürfnissen der Kunden zu orientieren. In den Anfangsjahren 
betrug die Ladenfläche gerade einmal 45 m². „Es gefiel uns hier 
in der Alten Poststraße aber von Beginn an sehr gut. Die Um-
gebung hat einfach einen ganz besonderen Charme“, erklärt 
die Inhaberin. Schon in den Jahren zuvor hatte sie zudem ihre 
ersten Erfahrungen im digitalen Bereich gesammelt – mit ei-
nem eigenen Onlineshop für Kinderbekleidung. „Damit war ich 
natürlich recht früh dran, aber ich habe dann mit der Zeit 
gemerkt, dass das einfach nichts für mich ist. Ich brauche den 
unmittelbaren Kontakt mit Menschen – die Gespräche, das 
Miteinander und die vielen schönen Momente der persönli-
chen Begegnung.“ 

So habe sie sich entschlossen, das Geschäft in der Siegener 
Oberstadt aus der Taufe zu heben. „Da habe ich auch eine ge-
wisse Nische gesehen, denn mir waren damals nicht viele ähn-
liche Läden in der Gegend bekannt“, blickt Tatjana Helm zu-
rück. Nach sechs Jahren verlagerte sie ihr Geschäft in größere 
Räumlichkeiten auf der anderen Straßenseite. 2015 kam ne-
benan noch ein Laden mit Kinderkleidung und Spielwaren 
hinzu. Bei den Kinderschuhen wiederum „handelt es sich um 
besonders erklärungsbedürftige Produkte“, zeigt die Inhaberin 
einen ganz entscheidenden Faktor auf. „Klar ist der Markt rie-
sig geworden. Man kann diese Artikel natürlich auch irgendwo 
bei einem großen Anbieter im Internet bestellen oder ge-
braucht kaufen, aber ich würde davon abraten. Individuelle 
Beratung und die finale Entscheidung für die richtige Passform 
des Schuhs sind aus meiner Sicht unabdingbar.“ 

Tatjana Helm und ihr Team leisten viel, um ihren kleinen Kun-
den und deren Eltern mit höchster Kompetenz begegnen und 
ihnen die richtigen Tipps an die Hand geben zu können. „Das 
hat verschiedene Facetten“, betont die Unternehmerin. Zum 
einen besuche sie regelmäßig Fachmessen, um sich mit Liefe-
ranten und Experten der Branche auszutauschen, neue Ent-
wicklungen aufzuschnappen und Inspiration für ihr Geschäft 
zu gewinnen. Um den hohen Qualitätsansprüchen dauerhaft 
gerecht zu werden, sei ein breites Netzwerk wichtig: „Mit den 

»

Im Spannungsfeld von marktmächtigen Online-Riesen auf der einen und finanziell attraktiven Second-
Hand-Angeboten auf der anderen Seite erfolgreich zu sein und zu bleiben, ist eine große Herausforderung 

– vor allem für all jene Einzelhändler, die mit ihrem Sortiment die jüngste Zielgruppe ansprechen.  
Welche Strategien können helfen, um sich trotz dieser Rahmenbedingungen langfristig zu behaupten?  
Der Wirtschaftsreport wirft einen Blick auf einige besonders positive Beispiele aus dem Kammerbezirk.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Carsten Schmale (2), Dein Lieblingsstück, Schmusewolke GmbH, Spielwaren Saßmannshausen
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Kinder jeweils tragen, um diese zu beheben? Welche speziellen 
Einlagen sind sinnvoll? Für wen sind etwa die sogenannten 
Barfußschuhe aus gesundheitlicher Sicht gar keine Option? Da 
gilt es sehr viel zu beachten.“ 

Im Laden indes achte das Team darauf, dass sich die junge 
Zielgruppe rundum wohlfühlt – bei Kindern freilich gar nicht 
mal so einfach: „Manchmal hatte der oder die Kleine vor dem 
Ladenbesuch einfach schon einen anstrengenden Tag. Da ist 
es wichtig, viel Ruhe und Verständnis aufzubringen. Und wenn 
es dann mal gar nicht funktioniert, kann die Familie auch meh-
rere Paar Schuhe zur Anprobe mit nach Hause nehmen und am 
nächsten Tag wiederkommen.“ Im Einzelfall könnten Eltern mit 
dem „Schuhbidu“-Team auch einen gesonderten Termin vor 
Ladenöffnung oder nach Ladenschluss vereinbaren. 

In der Saison, wenn der Betrieb im Geschäft besonders groß 
sei, komme zudem ein Ticketsystem zum Einsatz, um den An-
sturm zu ordnen. „Die Familien können dann ganz entspannt 
draußen warten und zum Beispiel mit den Kindern spielen, 
anstatt hier in der Schlange stehen zu müssen.“ Ohnehin habe 
man spätestens in der Corona-Zeit gelernt, noch flexibler zu 
werden: „Zu dieser Zeit hat es sich bewährt, dass wir über 
WhatsApp, Instagram und Facebook mit den Kunden in Kon-
takt standen. Die sozialen Medien sind selbstverständlich auch 
heute und in Zukunft enorm wichtig für uns. So hat sich die 
Reichweite schon deutlich vergrößert. Inzwischen haben wir 
sogar Kunden aus Köln oder Frankfurt.“ Um für Abwechslung 
und Unterhaltung zu sorgen, initiiert die Inhaberin außerdem 
immer wieder kleine Events oder Workshops – ein Zeichen von 
Kundenbindung und Wertschätzung.

Neue Akzente zu setzen, ist auch für Ella Steinbach sehr wich-
tig. Die junge Unternehmerin hat sich mit ihrem Concept Store 
„Dein Lieblingsstück“ in Attendorn längst einen Namen ge-
macht. Das Damenmodegeschäft stößt auf sehr positive Reso-
nanz. Mittlerweile bedient sie Kunden aus dem gesamten 
Bundesgebiet, aber auch aus Österreich und der Schweiz. Im 
Jahr 2022 nahm sie dann noch die separate Sparte „Kids“ ins 
Portfolio auf – ebenfalls eine gute Entscheidung, wie sich he-
rausstellen sollte. „Natürlich überlegt man sich in Zeiten der 
Inflation und der schwierigen Marktumstände sehr gut, ob 
man wirklich ein Geschäft eröffnen möchte. Aber ich hatte von 
Beginn an ein super Gefühl“, berichtet sie. 

Die kleinen Kunden und ihre Eltern „nur“ ganz regulär stationär 
zu bedienen, reicht Ella Steinbach nicht aus: „Man muss krea-
tiv sein, mit offenen Augen durch die Welt gehen und sich 
immer wieder fragen, was man anders machen kann.“ Heut-
zutage komme es darauf an, gesehen zu werden und den Ak-

Besitzern der meisten Firmen, die man auf Messen kennen-
lernt, haben wir ein gutes Miteinander. Einige von ihnen waren 
sogar bei den Feierlichkeiten zum 20-jährigen Bestehen unse-
res Unternehmens mit dabei.“

Aus Überzeugung setze „Schuhbidu“ bei der Auswahl der Lie-
feranten verstärkt auf kleine europäische Betriebe (aus 
Deutschland sowie unter anderem aus Italien, Slowenien, 
Frankreich und Spanien), die bei sich vor Ort selbst produzie-
ren. „Da ist ganz transparent nachgehalten, dass gute und 
faire Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten vorherrschen. 
Wir wissen auch, woher die Lammfelle kommen und dass die 
Tierschutzgesetze lückenlos eingehalten werden.“ 

In den Gesprächen mit den Eltern, die in den Laden kommen, 
spüre man, dass Themen wie Nachhaltigkeit mittlerweile 
durchaus eine gewisse Rolle beim Einkauf spielen. „Viele sind 
dahingehend sensibilisiert“, freut sich Tatjana Helm. Noch grö-
ßeres Augenmerk sei aber natürlich auf die Qualität der Pro-
dukte ausgerichtet. Um diese zu gewährleisten, spreche sie 
zum Beispiel regelmäßig mit Physiotherapeuten: „Welche Fuß-
fehlstellungen gibt es? Welche Schuhe sollten die betroffenen 

Tatjana Helm leitet den Kinderschuhladen „Schuhbidu“  

in der Siegener Oberstadt.
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Der Laden „Dein 

Lieblingsstück – 

Kids“ in Attendorn 

bietet ein breites 

Angebot für die 

jüngste Zielgruppe.

tionsradius stetig zu vergrößern. Im Kinderladen in der Ennes-
ter Straße veranstaltet die Inhaberin zum Beispiel regelmäßig 
kleine Babypartys. „Mütter können sich mit ihren Kleinen an-
melden und haben dann den Laden quasi für sich. In lockerer 
Atmosphäre und bei gutem Essen kann ich ihnen dann unser 
Sortiment zeigen und Fragen zu den Artikeln beantworten.“ 
Solche Veranstaltungen dienten natürlich auch dem gegen-
seitigen Kennenlernen.

Zurzeit arbeitet Ella Steinbach an einem gesonderten Online-
shop für den Kinderladen – für den Damenmodebereich pflegt 
sie einen solchen schon länger mit großem Erfolg. Instagram 
und WhatsApp spielen ebenfalls eine zentrale Rolle. „Das ist 
zwar sehr viel Arbeit für mich, aber ich mache es leidenschaft-
lich gerne. Für die Kunden – in dem Fall also die Eltern – ist es 
ein großer Mehrwert, wenn man nicht nur im Laden, sondern 
auch digital greifbar ist und zur Verfügung steht.“ 

Im Geschäft gibt es hochwertige Textilien und verschiedene 
Geschenkartikel für Kinder. „Neben Müttern und Vätern kom-
men besonders die Großeltern gerne vorbei. Sie wissen es zu 
schätzen, wenn der stationäre Handel lebendig ist“, unter-
streicht die Inhaberin. Auch die Konkurrenz durch Gebraucht-
ware fürchtet sie nicht: „Wenn es um Kinder geht, sind den 
Menschen Qualität und Neuwertigkeit wichtig.“

Nahezu ausschließlich digital unterwegs – und mit dieser Stra-
tegie sehr erfolgreich – ist die Schmusewolke GmbH aus Siegen. 
Das Unternehmen konzentriert sich auf die allerjüngste Ziel-
gruppe und vertreibt unter dem Motto „Bestes für Babys“ ver-
schiedene Artikel, von Federwiegen über kuschelige Decken und 
Tragehilfen bis hin zu weiteren Trageprodukten. „Unsere Pro-
dukte haben keinen bestimmten regionalen Bezug. Viele, die 
online auf uns aufmerksam werden, wissen zunächst gar nicht, 
aus welcher Gegend wir kommen. Sie entscheiden sich allein 
aufgrund der Onlinerecherche für uns“, erläutert Miriam von 
Witzleben, die das Social-Media-Geschäft verantwortet – einen 
Bereich, der seit der Gründung der Schmusewolke GmbH immer 
mehr zum Dreh- und Angelpunkt der Firma avanciert ist. 

Während ihrer vorherigen beruflichen Tätigkeit hatte von 
Witzleben seinerzeit über Instagram Kontakt zu den Sieger-
ländern. Sie stand damals als selbstständige und unabhängige 
Trageberaterin mit mehreren Anbietern von Trageartikeln in 
Kontakt. Mit dem „Schmusewolke“-Team entwickelte sich eine 
konstruktive Zusammenarbeit. Später entschloss sich die jun-
ge Frau, selbst Mutter von zwei Kindern, dazu, die Seiten zu 
wechseln und ins Unternehmen einzusteigen. 

Dass ihre Kollegen und sie viele erklärungsbedürftige Produk-
te im Portfolio haben, ist für die Social-Media-Expertin ein 
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essenzieller Bestandteil des Erfolgsrezepts: „Die Kunden fragen 
mich über WhatsApp, Instagram oder per E-Mail, was es mit 
bestimmten Artikeln auf sich hat, worin die Unterschiede zwi-
schen zwei Modellen bestehen, für welches Kindesalter sie 
geeignet sind und was man in der Handhabung alles beachten 
muss. Viele der Fragen kann man sehr schnell und auf direktem 
Wege beantworten.“ Auch Erklärvideos, die das Unternehmen 
auf seinem YouTube-Kanal einbinde, stellten ein häufig nach-
gefragtes Instrument dar. „Gedruckte Anleitungen auf Papier 
wirken oft sperrig und nicht besonders einladend. Wenn wir 
den Kunden dann per Video zeigen, wie sie die Geräte ganz 
leicht aufbauen können, kommt das richtig gut an.“

Der umfangreiche Onlineshop wird regelmäßig von Kunden 
aus ganz Deutschland besucht. Bei der Frage, warum Eltern 
Neuware bevorzugen, hat Miriam von Witzleben einen klaren 
Erklärungsansatz: „Klamotten zum Beispiel werden oft ge-
braucht gekauft. Da kann man auch nicht viel falsch machen. 
Wenn es aber um technische Produkte wie unsere Federwiegen 
mit Motor geht, stehen Garantie und Sicherheit an oberster 

Stelle. Die Kunden wollen höchste Qualität und die Gewähr-
leistung, dass wirklich alles passt.“ Wichtig zu wissen: Auch 
bei der B-Ware mit kleinen optischen Mängeln (diese gibt es 
zum deutlich reduzierten Preis) garantiert die Schmusewolke 
GmbH, dass es sich um geprüfte, technisch garantiert ein-
wandfreie Ware handelt. 

Und schließlich gelte auch für eine gewöhnliche Tragehilfe: 
„Sie muss einem persönlich gefallen. Nur weil die beste Freun-
din ein bestimmtes Modell toll fand, muss dieses einem selbst 
nicht automatisch auch zusagen. Hier sind eigene Recherche 
und am Ende vor allem unsere Beratung wichtig – per Telefon, 
auf Wunsch vor Ort in unserer Zentrale und natürlich jederzeit 
online.“ 

Social-Media-Kanäle zu nutzen, um mehr Reichweite zu ge-
nerieren, sieht auch Nicole Maniscalco als sinnvolles Instru-
ment an. „Gerne wären wir in diesem Bereich auch noch akti-
ver, aber mit den vorhandenen personellen Ressourcen ist 
manches nicht realisierbar“, konstatiert die Siegerländerin, 
führende Mitarbeiterin im von ihrem Bruder Fabian Vogt ge-
leiteten Kreuztaler Spielwarenladen Saßmannshausen (im 
Stadtgebiet liebevoll „Sassi“ genannt). Das Traditionsunter-
nehmen erreicht dennoch bereits eine beachtliche Zahl von 
Interessenten über den Instagram-Account, auf dem immer 
wieder mal Infos über aktuelle Aktionen oder Neuigkeiten zu 
finden sind.  

„Sichtbarkeit ist generell gerade in der heutigen Zeit natürlich 
ein wichtiges Thema“, ordnet Maniscalco ein. Auch einen On-
lineshop hat das Unternehmen bereits vor einiger Zeit imple-
mentiert. Der Kauf per schnellem Mausklick ist dabei aber gar 
nicht das vorrangige Ziel. „Der Onlineshop ist für uns eine Art 
digitales Schaufenster. Die Kunden finden dort eine übersicht-
liche Auswahl aus unserem Produktsortiment. Natürlich freu-
en wir uns sehr über direkt getätigte Bestellungen, aber ge-
nauso schön ist es, wenn sich die Leute dort einfach einen 
ersten Eindruck verschaffen und dann zu uns in den Laden 
kommen, um mehr zu erfahren.“

Genau das sei letztlich bis heute die größte Stärke, die das 
Geschäft ausmache: die persönliche Beratung. „Mit Kompe-
tenz und Freundlichkeit“, wie es Maniscalco formuliert. Wenn 
es etwa um Gesellschaftsspiele gehe, könne das Team den 
Kunden sehr genaue Tipps geben. „Da hilft es natürlich, wenn 
man selbst gerne spielt und alle Artikel aus eigener Erfahrung 
bewerten kann“, lächelt sie. Es gehe aber nicht nur um die 
Unterstützung bei der Kaufentscheidung, sondern auch um 
den herzlichen, offenen Dialog mit den Besuchern. 

Miriam von Witzleben und ihr Team  

der Schmusewolke GmbH konzentrieren sich  

mit ihren Produkten auf die Allerjüngsten.
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„Wer zu uns kommt, soll wissen, dass er oder sie hier jederzeit 
willkommen ist. Wir freuen uns über die persönlichen Begeg-
nungen und das Miteinander. Das macht es doch am Ende des 
Tages aus. Dafür lieben wir unseren Job.“ Mit vielen kleinen 
Gesten bringe man den Kunden Dankbarkeit und Wertschät-
zung entgegen. „Wenn wir zum Beispiel in der Adventszeit 
Geschenke für die Kleinen einpacken, legen wir einen Schoko-
Nikolaus oder ein kleines Spielzeug dabei. Mit kleinen Über-
raschungen Kinderaugen zum Strahlen zu bringen, erfüllt uns 
mit Freude und sorgt natürlich auch dafür, dass die Eltern 
umso lieber beim nächsten Mal wieder zu uns kommen und 
auf den Kauf beim Online-Riesen verzichten.“ 

Freilich sei es für ein kleines stationäres Geschäft kaum mög-
lich, mit den seitens der großen Web-Anbieter ausgerufenen 
Preisen zu konkurrieren. Neben authentischer Beratung und 
Kundennähe punkte „Sassi“ in erster Linie mit dem Faktor Re-
gionalität: „Die Menschen begrüßen es, dass es vor ihrer Haus-
tür noch Läden wie unseren gibt. Da geben unsere treuen 

Stammkunden auch gerne mal den einen oder anderen Euro 
mehr aus als im Internet. Manche kommen auch aus dem Olper 
Raum extra zu uns.“ Zum anderen sei es entscheidend, regel-
mäßig neue Anreize zu schaffen und den Kunden Abwechslung 
zu bieten. „Wir binden neue Produkte von anderen Herstellern 
ein, schauen nach Trends und wollen so immer eine möglichst 
breite Zielgruppe ansprechen.“

Alleine von Spielwaren zu leben, sei aber für ihren Bruder und 
sie nicht möglich, berichtet Maniscalco. Daher betreiben die 
beiden vor Ort zusätzlich eine Postagentur sowie einen Akku- 
und LED-Fachhandel. Es brauche mehrere Standbeine, um 
langfristig erfolgreich zu bleiben. Veränderung ist bei „Sassi“ 
ohnehin kein Fremdwort. In der 100-jährigen Geschichte hat 
es sie hier immer wieder gegeben – vom zwischenzeitlichen 
Betrieb einer Werkstatt über den einstigen Verkauf von Fahr-
rädern bis eben zum Entschluss, mit einem kleinen Onlineshop 
für Spielwaren auch die digitale Welt zu erschließen. Tradition 
und Wandel – für „Sassi“ alles andere als ein Widerspruch. 

Mitarbeiterin Nicole 

Maniscalco und  

Inhaber Fabian Vogt 

sind ein einge­

spieltes Duo und 

prägen gemeinsam 

den Spielwarenladen 

Saßmannshausen
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Austausch mit Unternehmen

Uni-Rektorin sucht den Dialog mit der Wirtschaft

tensivieren, betonte Walter Viegener. Man be-
nötige mehr Grenzgänger in der Wirtschaft, die 
aktiv auf die Universität zugingen, aber auch 
mehr Grenzgänger in der Hochschule, die mit 
Unternehmen kooperierten. 

Diese Steilvorlage nahm die Uni-Rektorin sofort 
auf. Die Verzahnung von Universität und heimi-
scher Wirtschaft treibe man am besten auf Pro-
jektebene voran. Je mehr gemeinsame Vorhaben 
von Lehrstühlen und Unternehmen definiert und 

„Die Region in und um Siegen ist so viel attrak-
tiver als ihr Ruf!“, erklärte Prof. Dr. Stefanie 
Reese und stellte zu Beginn ihrer Ansprache vor 
einem Dutzend Unternehmensvertretern klar, 
dass sie bereits jetzt für die Region „brennt“. Die 
IHK Siegen hatte die neue Rektorin der Univer-
sität Siegen gemeinsam mit Uni-Kanzler Ulf 
Richter Anfang Januar eingeladen, um ins Ge-
spräch „mit der Neuen“ zu kommen und ihren 
wissenschaftlichen „Background“ in Erfahrung 
zu bringen. IHK-Präsident Walter Viegener ver-
deutlichte in seiner Begrüßung, es habe lange 
Jahre an einer gelebten regionalen Integration 
der Universität gemangelt: „Man sprach über-
einander, handelte jedoch nur gelegentlich mit-
einander. Die in den ersten Jahrzehnten prakti-
zierte Zusammenarbeit war vielfach eher eine 
behauptete als eine tatsächlich gelebte.“ Dies 
habe sich jedoch grundlegend geändert. Dass 
Professorinnen und Professoren, wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Stu-
dierende sowohl die heimische Wirtschaft als 
auch unsere Gesellschaft jünger, neugieriger, 
internationaler und auch kreativer machten – 
diese Erkenntnis sei in den letzten 20 Jahren 
immer stärker gewachsen. Gerade wenn der uni-
versitäre Anspruch darin bestehe, Schrittmacher 
der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung zu 
sein, sei es wichtig, den Austausch von Hoch-
schule und Wirtschaft stets von Neuem zu in-
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Die neue Uni-Rektorin Prof. Dr. Stefanie Reese blickt 

ihrer Arbeit voller Tatendrang entgegen. 

umgesetzt würden, desto besser. Prof. Dr. Reese: 
„Wir brauchen mehr Wege, um die möglichen 
Kontaktpunkte mit der Universität vor allem in 
solchen Unternehmen noch populärer zu ma-
chen, die bisher die Hochschule nur vom ,Hören-
sagen‘ kennen. Es muss uns darum gehen, den 
Wissenstransfer durch gemeinsame Transfer-
workshops, die Vergabe von Stipendien, For-
schungsaufträge und vieles andere mehr noch 
bunter und vielfältiger zu gestalten.“ 

Ulf Richter warf den Gedanken in die Debatte 
ein, es gebe durchaus auch noch „Luft nach 
oben“, die betriebliche Fortbildung stärker durch 
universitäres Know-how anzureichern; ein Ge-
danke, der von Maik Rosenberg (aquatherm 
GmbH & Co. KG, Attendorn) und IHK-Vizepräsi-
dent Mark Georg in der Diskussion uneinge-
schränkt begrüßt wurde. Man vereinbarte, gera-
de in diesem Feld in den kommenden Monaten 
Kooperationsmöglichkeiten auszuloten. Dankbar 
nahmen die Wirtschaftsvertreter auch das An-
gebot der neuen Rektorin an, jederzeit den direk-
ten Kontakt zu ihr zu suchen. „Das war ein wirk-
lich guter Anfang“, fasste Walter Viegener am 
Ende des Gesprächs seine Eindrücke zusammen: 
„Lassen Sie uns weitere Schritte auf diesem ein-
geschlagenen Weg gehen. Wir sind Ihnen dank-
bar, dass wir mit Ihnen so schnell und derart 
unkompliziert ins Gespräch gekommen sind.“ 

„KlimaGuide“

Interaktive Datenbank
Mit dem „KlimaGuide“ haben die Industrie- und 
Handelskammern eine interaktive Datenbank 
für den betrieblichen Klimaschutz geschaffen. 
Sie vereint Nachschlagewerk, Maßnahmenpla-
nung und Einsparungstracking. Dank Filter, Tags 
und Bookmarks sind die für das eigene Unter-
nehmen relevanten Inhalte – Maßnahmenvor-
schläge, Leitfäden, Förderprogramme, Siegel und 
gute Beispiele – schnell auffindbar. Highlight  
ist das Analysetool, mit dem Maßnahmen ge-
plant und das Erreichen der betrieblichen Klima-
schutzziele geprüft werden können. Um diese 
Funktionen nutzen zu können, müssen Betriebe 
Mitglied im Unternehmensnetzwerk sein. Mehr 
Infos dazu gibt es unter klima-plattform.de/ 
klimaguide/ueberblick. Ansprechpartner in der 
IHK Siegen ist Roger Schmidt (0271 3302-263, 
roger.schmidt@siegen.ihk.de). 

Jedes Unternehmen ist prinzipiell gefährdet, von 
Diebstahl, Sabotage, Spionage sowie Erpressung, 
Systemausfällen und Betriebsstörung betroffen 
zu sein. Hier müssen entsprechende Lücken 
identifiziert und Schutzmaßnahmen eingeleitet 
werden. 

Aufgrund der weiter zunehmenden Risiken und 
in der Nachfolge des erfolgreichen Projekts 
„Stresstest IT-Sicherheit“ bietet die IHK Siegen 
in Kooperation mit der SMB Cybersecurity 
GmbH rund um CEO Markus Schulte allen Mit-
gliedsunternehmen mit mehr als 10 Mitarbei-
tern einen kostenfreien, Hardware-basierten 
Penetrationstest (kurz: Pentest) an. Dieser wird 
mittels einer Box durchgeführt, die nur an Strom 
und Netzwerk angeschlossen wird. Dabei sucht 
die sogenannte DEFENDERBOX per Scan nach 

IT-Sicherheit

Neues Angebot für Unternehmen startet
verborgenen und offenen Schwachstellen in der 
bestehenden IT-Infrastruktur der Unternehmen 
von außen und innen. Das Ergebnis der Prüfung 
liegt binnen kurzer Zeit als Bericht vor. Die Aus-
wertung wird dann zeitnah in einem persön
lichen Termin mit den Experten von der SMB 
Cybersecurity besprochen. Dabei erhalten die 
teilnehmenden Unternehmen wichtige Tipps und 
Informationen, um – falls nötig – sofortige Si-
cherheitsmaßnahmen zu treffen. Die Anträge zur 
Nutzung des Angebots können ab jetzt gestellt 
werden.

Mehr Details und die Antragsstellung zum kos-
tenfreien Angebot gibt es unter ihk-siegen.de 
(Seiten-ID: 4565). Ansprechpartner ist Roger 
Schmidt (0271 3302-263, roger.schmidt@siegen. 
ihk.de). 
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IHK-Innovationsbudget 

Jung-Stilling-Schule profitiert

Auch der Bereich „Werbung“ des Curriculums 
konnte mit den geförderten Medien in der Un-
terrichtsgestaltung unterstützt werden. Die 
Schüler der Klasse 4b setzten sich intensiv mit 
dem Thema „Werbung“ auseinander. Sie erstell-

Im letzten Sommer vergab die Industrie- und 
Handelskammer Siegen erneut Förderbescheide 
mit einem Gesamtvolumen von rund 50.000 € 
an heimische Kindertagesstätten, Schulen und 
außerschulische Einrichtungen, um die MINT-
Bildung (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) junger Menschen aktiv zu 
unterstützen. Insgesamt flossen in den vergan-
genen neun Jahren mehr als 470.000 € in inte-
ressante MINT-Vorhaben.

Gefördert wurde bei dieser Auflage unter ande-
rem die Jung-Stilling-Schule in Siegen. Sie 
schaffte von der Fördergeldern weitere digitale 
Medien an. Hiermit wurde das schuleigene Cur-
riculum im Bereich der Medienkompetenz wir-
kungsvoll unterstützt. Durch die Halterungen 
für iPads konnte das Format der Stop-Motion-
Filme leichter umgesetzt werden: In einer län-
geren Unterrichtsreihe entwickeln und drehen 
die Schüler einer 3. Klasse einen eigenen Stop-
Motion-Film zu einem selbstgewählten Gedicht, 
um das Gedicht mithilfe eigener Gedanken und 
Vorstellungsbilder zu illustrieren und mit Spra-
che experimentell und spielerisch umzugehen. 
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Die Jung-Stilling-Schule hat die Mittel aus dem Innovationsbudget effizient genutzt und den Schülerinnen und 

Schülern damit eine Freude gemacht. 

ten und vertonten ihre eigenen Werbeclips. Ver-
wendet wurden hierfür Tablets und Mikrofone. 
Ferner sind Podcasts zum Thema „Kinderrechte“ 
entstanden. Hierbei erstellten und vertonten die 
Kinder eigene Beiträge. 

Spedition, Automobillogistik,  
Stahllogistik, Luftfracht, Seefracht

www.weskamp-siegen.de · info@weskamp-siegen.de · Tel. 02 71 / 68 18-0
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Regionaler Lehrstellenmarkt

Dynamik und Herausforderungen erkennbar

Sabine Bechheim betont: „Der Kreis Olpe steht 
exemplarisch für die anstehenden Veränderun-
gen in der Region. Wir haben nach wie vor einen 
hohen Bedarf an Fachkräften, insbesondere bei 
den gewerblich-technischen Industrieberufen. 
Gleichzeitig flaut die Konjunktur nachhaltig ab. 
Die Ursachen dafür reichen von der A45-Brücken-
Lücke bis zu den Energiekosten. Wenn jetzt  

„Das positive Signal ist sehr schwach“, bilanziert 
IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim das 
Jahr 2023 auf dem Ausbildungsmarkt. „Wir hat-
ten uns einen deutlicheren Anstieg erhofft.“ Mit 
1.944 neu geschlossenen Lehrverträgen zeigt 
sich ein Anstieg von 2,4 % im Vergleich zum 
Vorjahr. „Dieser Zuwachs ist ermutigend für die 
Betriebe, die nach wie vor ihre Stellen nicht be-
setzen können. Doch die Risiken steigen bei ge-
nauerer Betrachtung,“ ergänzt sie.

So zeigt der Kreis Siegen-Wittgenstein zwar mit 
einem Zuwachs von 5,4 % ein positives Bild. Be-
sonders die gewerblich-technischen Berufe, mit 
einem Anstieg von 10,5 %, gewinnen offenbar 
wieder an Attraktivität. Die IHK-Geschäftsfüh-
rerin hebt hervor: „Es freut uns zu sehen, dass 
die Jugendlichen das Potenzial erkennen und 
sich für diese Berufe entscheiden.“ Im Kreis Olpe 
jedoch ist die Situation kritisch. Mit einem 
Rückgang von 3,6 % bei den neu eingetragenen 
Ausbildungsverhältnissen (- 8,8 % bei den ge-
werblich-technischen Berufen) zeigt sich, dass 
der demografische Wandel hier bereits eine grö-
ßere Rolle spielt. Gleichzeitig schwächt sich 
auch das Aufnahmevermögen der Betriebe auf-
grund der konjunkturellen Entwicklung ab.
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Der hohe Bedarf an Fachkräften zeigt sich insbesondere bei den gewerblich-technischen Industrieberufen.

IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim ordnet die 

Zahlen des Lehrstellenmarktes ein.

das falsche Signal bei den Jugendlichen an-
kommt, entscheiden sich noch weniger für eine 
Ausbildung etwa in den Metall- und Elektro-
berufen.“

Ein nach wie vor besorgniserregender Trend sei 
die verlängerte Schulzeit vieler Jugendlicher, die 
z. B. an den Berufskollegs vollzeitschulische Bil-
dungsgänge bevorzugen. Sabine Bechheim 
kommentiert: „Es ist ein Dilemma: Einerseits 
bieten die Berufskollegs hervorragende Bildungs
möglichkeiten, andererseits gehen viele Jugend-
liche diesen Weg, obwohl sie bereits für eine 
Ausbildung geeignet wären. Wir möchten die 
jungen Menschen ermutigen, ihre Talente und 
Interessen frühzeitig praktisch zu erproben.“ Sie 
ergänzt: „Die duale Ausbildung ist ein Erfolgs-
modell, das wir schützen und stärken müssen. 
Es liegt in der Verantwortung der Unternehmen, 
den jungen Menschen Perspektiven zu bieten 
und gleichzeitig den Fachkräftebedarf zu de-
cken. Die IHK unterstützt dabei mit etlichen 
Projekten. Hierzu hat die IHK-Vollversammlung 
auch für 2024 ein sechsstelliges Budget frei-
gegeben.“

Besonders auffällig ist der Anstieg der Elektro-
berufe, in denen im Kreis Siegen-Wittgenstein 
fast ein Drittel mehr Ausbildungsverträge abge-
schlossen wurden als im Vorjahr. Hier macht sich 
die zunehmende Digitalisierung der Wirtschaft 
bemerkbar, da dieser Anstieg vor allem den IT-
Berufen zuzurechnen ist, die hierunter gefasst 
sind. Bei den Industriekaufleuten stieg die An-
zahl der abgeschlossenen Ausbildungsverträge in 
Siegerland und Wittgenstein um mehr als 10 %. 
Den größten Rückgang mussten die Betriebe in 
den gastronomischen und in den Lagerberufen 
hinnehmen (-17,6 % bzw. -16,2 %).

Auch im Kreis Olpe gab es den größten Zuwachs 
(+13,5 %) bei den Industriekaufleuten. Hier war 
im Handel (-10,6 %) und in der Gastronomie  
(-10,0 %) der größte Rückgang zu verzeichnen, 
aber auch in den bedeutenden Metallberufen 
ging die Anzahl deutlich nach unten (-4,0 %). 

KIRCHHOFF Automotive und thyssenkrupp Steel 
Europe haben eine Absichtserklärung zur Vertie-
fung ihrer bestehenden strategischen Partner
schaft und zur Reduktion von CO²-Emissionen 

KIRCHHOFF Automotive

Nachhaltigkeit und Klimaschutz
unterzeichnet. Beide Unternehmen bekennen sich 
klar zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Um die 
CO²-Emissionen bei der Herstellung von Metall-
strukturteilen von KIRCHHOFF Automotive zu 

senken, haben sie bestimmte Parameter für die 
Belieferung mit CO²-reduzierten, modernen War-
mumformstählen festgelegt. Weitere Infos finden 
Interessierte unter kirchhoff-automotive.com. 
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Stolperstein Gründung

Authentische Erfahrungsberichte von Unternehmern

dungsberaterin Angelina Scherer. Bei einem an-
schließenden Imbiss gibt es die Möglichkeit zum 
inspirierenden Austausch und zum Netzwerken. 

Wer ein Unternehmen gründet, sieht sich mit 
vielen Herausforderungen konfrontiert. Dass der 
Prozess von der Geschäftsidee bis zum erfolg-
reichen Start eines Unternehmens zahlreiche Un-
wägbarkeiten bereithalten kann und man sich 
nicht scheuen sollte, diese auch zu benennen, 
schildern neun heimische Unternehmerinnen und 
Unternehmer bei einer kostenfreien Veranstal-
tung der IHK Siegen am 10. April um 18 Uhr. 

Im Südwestfalen-Saal der IHK (Koblenzer Straße 
121, 57072 Siegen) schildern sie ohne die be-
rüchtigte „rosarote Brille“, welchen Stolperstei-
nen sie persönlich begegnet sind und wie sie 
diese am Ende aus dem Weg geräumt haben. Sie 
berichten darüber, worin die größten Schwierig-
keiten lagen, welche Momente sie an ihrem Er-
folg haben zweifeln lassen und welche Entschei-
dungen sie im Nachhinein anders treffen würden. 
„Gründungsgeschichten verlaufen selten gerade. 
Wir wollen zeigen, dass genau diese Hindernisse 
dazugehören – und Strategien vermitteln, wie 
man aus Rückschlagen lernt“, erklärt IHK-Grün-
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Stolpersteine überwinden und den Weg fest im Blick behalten – auch und gerade für Gründer eine große Heraus-

forderung. 

Weitere Infos – auch zur für die Teilnahme er-
forderlichen Anmeldung – finden Interessierte 
unter events.ihk-siegen.de/termine/1410/. 
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Heimische Logistik-Azubis

„Das machen, wofür das Herz schlägt“

„Tourismus-Barcamp Sauerland“

Neuauflage des Events im Mai

kraftfahrer bei der Spedition Gerhard Siebel 
GmbH, von ihrem abwechslungsreichen Alltag 
im Job – davon, jeden Tag etwas Neues zu erle-
ben und Orte anzufahren, an denen andere Ur-
laub machen. Manchmal ergebe es sich dann, 
dass man beispielsweise auch mal einen schönen 
Tag am Meer verbringen könne, erklärt Phil Bolik. 
Aber auch Herausforderungen stehen im Logis-
tikbereich regelmäßig auf der Tagesordnung. 
Dazu gehöre die „Spontanität“, beschreibt etwa 
René Fischer, Kaufmann für Speditions- und Lo-
gistikdienstleistungen bei GRUBER Logistics: 
„Plötzlich können mehrere Transporte auf einmal 
auftauchen. Man muss die passenden Lkw finden 
und schnell handeln, damit die Kunden ihre Pro-
jekte möglichst schnell umsetzen können.“

Zusammen mit sieben weiteren jungen Berufs-
einsteigern wurden Ole Hahnenstein, Sylvia 

„Sobald man mit Engagement bei der Arbeit da-
bei ist, werden sich immer neue Türen für einen 
öffnen. Wenn man bereit ist, Verantwortung zu 
übernehmen, wird einem die Gelegenheit dazu 
gegeben!“ Ole Hahnenstein, GRUBER Logistics 
GmbH Kreuztal, berichtet auf Facebook und In-
stagram, was ihm an seiner Ausbildung zum 
Kaufmann für Speditions- und Logistikdienst-
leistungen besonders wichtig ist. Er ist einer von 
mehreren übernommenen Azubis, die im Rah-
men der neuen Social-Media-Kampagne des 
Fördervereins der Speditions- und Logistikbe-
triebe in Südwestfalen und Altenkirchen (FSL) 
e.V. beschreiben, was sie an ihrem Beruf reizt, 
was zu ihren Aufgaben gehört und warum sie 
sich wieder hierfür entscheiden würden. 

So schwärmen Sylvia Schliffke und Phil Bolik, 
beide absolvierten eine Ausbildung zum Berufs-
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Die Ausbildungsbesten der heimischen Logistikbranche wurden in der Sitzung des IHK-Verkehrsausschusses be-

lobigt. Mit im Bild: die Vertreter des FSL, Christian Betchen (l.) und Olaf Häusig (r.).

Schliffke, René Fischer und Phil Bolik durch den 
FSL als Prüfungsbeste im Rahmen der Sitzung 
des IHK-Verkehrsausschusses offiziell belobigt. 
FSL-Vorsitzender Christian Betchen, KSW Kreis-
bahn Siegen-Wittgenstein GmbH: „Alle haben 
herausragende Leistungen an den Tag gelegt 
und gezeigt, was möglich ist, wenn man sich mit 
dem Beruf identifiziert. Das ist in jeder Hinsicht 
vorbildlich. Damit steht ihnen die Berufswelt 
heutzutage offen: Noch nie war es so leicht, 
genau das zu machen, wofür das Herz schlägt! 
Wir brauchen mehr junge Menschen mit dieser 
positiven Einstellung.“ Dafür zu werben, sei das 
Ziel der Social-Media-Kampagne des Förderver-
eins. „Wir erreichen die jungen Leute damit ge-
nau dort, wo sie sich häufig informieren. Und 
wir lassen diejenigen zu Wort kommen, die ihre 
Ausbildung am besten beschreiben können.“

Zu den Ausbildungsbesten gehören: Tom Lukas 
Deutscher (Treber A. Jung Transporte GmbH), 
Phil Bolik, Anna Franziska Klein und Sylvia 
Schliffke (Spedition Gerhard Siebel GmbH), Eva 
Richert, Anna Hahn, Laura Baumhoff und Baran 
Kilic (Josef Heuel GmbH), René Fischer und Ole 
Hahnenstein (GRUBER Logistics GmbH) sowie 
Anna Lena Sturm (Leopold Schäfer GmbH) und 
German Lust (DPD GeoPost [deutschland] 
GmbH). Sie konnten in der Sitzung im Südwest-
falen-Saal der IHK die Glückwünsche des Vor-
sitzenden des Verkehrsausschusses, Michael 
Kröhl (Krombacher Brauerei Bernhard Schade-
berg GmbH), und des IHK-Verkehrsreferenten 
Burhan Demir entgegennehmen. 

Zur Social-Media-Kampagne geht es hier: 
Instagram: https://www.instagram.com/fsl.swa/
Facebook: �https://www.facebook.com/profile.

php?id=100092235469657 

Ausfuhrkontrollen 

Bericht veröffentlicht
Die EU-Kommission hat ihren Jahresbericht zur 
Umsetzung der Ausfuhrkontrollverordnung ver-
öffentlicht. Im Bereich der Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck haben die Mitgliedstaaten 
rund 38.500 Ausfuhranträge für Güter im Wert 
von 45,5 Mrd. € geprüft. In 560 Fällen blockier-
ten die Mitgliedstaaten die Ausfuhr von Gütern 
im Gesamtwert von 7 Mrd. € aufgrund von Si
cherheitsrisiken. Ausführliche Informationen gibt 
es unter circabc.europa.eu. 

Unter dem Motto „gemeinsam.vernetzt.zukunfts
orientiert.“ diskutierten zahlreiche Vertreter der 
Branche im vergangenen Jahr beim „Tourismus-
Barcamp Sauerland“ über Herausforderungen 
und Chancen ihrer täglichen Arbeit. Die Veran-
staltung in Meschede brachte junge Protago
nisten der Branche aus der gesamten Region 
zusammen. Ziel war es, in ungezwungener At-
mosphäre ohne starre Vorgaben Ideen für den 
Tourismus der Zukunft zu entwerfen und neue 

Kontakte zu knüpfen. In Kurzworkshops nutzten 
die Anwesenden die Möglichkeit, ihr Wissen zu 
erweitern und ihre Sichtweisen zu teils kniffli-
gen Fragen rund um Themen wie Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung, Social Media oder Work-Life-
Balance zu vertreten. Aufgrund der sehr positi-
ven Resonanz findet die Veranstaltung in die-
sem Jahr erneut statt. Alle Infos zur Neuauflage 
am 21. Mai gibt es unter sauerland-partner.info/
de/. 
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EEW Group

Fruchtbare Kooperation 
Ein Geländer für die Schule gemeinsam herstel-
len, das Schweißen ausprobieren und techni-
sche Berufe praktisch erleben: Das waren die 
Ziele eines Kooperationsprojekts zwischen der 
Realschule Erndtebrück und der EEW Group. 
Unterstützt von einigen Konstruktionsmechani-
ker-Azubis (Fachrichtung Schweißtechnik) konn
ten die Schüler ihre Fähigkeiten beim Schweißen 
unter Beweis stellen. Sie erhielten spannende 
Einblicke in den Arbeitsalltag. Zwischen der EEW 
Group und der Realschule besteht bereits seit 
einiger Zeit eine enge Kooperation, die immer 
wieder mit Leben gefüllt wird. „Wir hoffen, dass 
wir den Schülern erneut zeigen konnten, dass 
eine gewerbliche Ausbildung Spaß macht und 
gleichzeitig ein guter Start ins Berufsleben ist“, 
unterstreicht Guido Blankenstein, gewerblicher 
Ausbilder bei EEW. „Nach der Ausbildung bieten 
wir viele verschiedene Möglichkeiten an, sich 
weiter zu spezialisieren und Verantwortung zu 
übernehmen.“ 

Industrierobotik

Deutschland weit vorne
Die Bundesrepublik rangiert bei der Industriero-
botik in der Weltspitze. Das zeigt eine Studie der 
Internationalen Robotik-Föderation (IFR). Die 
Roboterdichte im verarbeitenden Gewerbe ist 
demnach hierzulande im Jahr 2022 auf 415 In-
dustrieroboter pro 10.000 Arbeitnehmer gestie-
gen. Damit belegt die deutsche Wirtschaft im 
internationalen Vergleich Platz drei hinter Süd-
korea (1.012 Einheiten) und Singapur (730 Ein-
heiten).

Insgesamt sei die Roboterdichte eine wichtige 
Kennzahl, um den aktuellen Stand der Auto
matisierung messbar zu machen, unterstreicht 
IFR-Präsidentin Marina Bill. Weltweit habe die 
durchschnittliche Roboterdichte mit 151 Robo-
tern pro 10.000 Beschäftigten einen historischen 
Höchststand erreicht. Die Zahl sei doppelt so 
hoch wie vor sechs Jahren. Auch in Deutschland 
sei die Roboterdichte in diesem Zeitraum jähr-
lich im Schnitt um 5 % gestiegen. 

„Digital Scouts“ 

Erfolgreiche Reihe 
Zum fünften Mal wurde die gemeinsame Work-
shop-Reihe von IHK Siegen und dem Mittel-
stand Digital Zentrum Ländliche Regionen zur 
Qualifizierung von „Digital Scouts“ durchgeführt. 
Teilgenommen haben 19 Unternehmensvertre-
ter aus unterschiedlichen Branchen, die sich 
wichtige Erkenntnisse erarbeiteten, um neue 
„Wege zur Digitalisierung für KMU“ zu beschrei-
ten. Dabei wurden Themen wie Prozessmodel-
lierung, Change 4.0, Agiles Projektmanagement, 
Geschäftsmodellentwicklung und digitale Um-
setzungsprojekte beleuchtet. Sehr gut kamen 
bei den Teilnehmern die intensiven Gruppenar-
beiten, die offene Gesprächskultur und die kons-
truktiven Diskussionsrunden an. Die Organisato-
ren sind optimistisch, dass auch in diesem Jahr 
wieder ein Kurs stattfinden wird. Interessenten 
finden detaillierte Infos unter ihk-siegen.de 
(Seiten-ID: 3130). Ansprechpartner in der IHK 
Siegen ist Roger Schmidt (0271 3302-263, roger. 
schmidt@siegen.ihk.de). 

Bürokratie

Auflagen belasten Unternehmen

Westfalen fällt die Einschätzung nochmals leicht 
schlechter aus. 

Eine weitere Herausforderung bleiben „Dauer 
und Komplexität von Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren“. Die Bewertungen verschlech-
tern sich hier auf 5,1 (NRW). Bund und Länder 
haben aktuell mit dem Pakt zur Planungs-, Ge-
nehmigungs- und Umsetzungsbeschleunigung 
zahlreiche Maßnahmen politisch beschlossen. 
Diese müssen nun ohne Einschränkungen und so 
schnell wie möglich in allen relevanten Geset-
zen umgesetzt werden. Dazu gehören etwa die 

In der neuesten Umfrage der IHK-Organisation 
zum Industriestandort bildet die „Fülle und Ver-
ständlichkeit von bürokratischen Auflagen“, die 
Betriebe zu erfüllen haben, erneut das Schluss-
licht in der Bewertung aller Standortfaktoren. 
Zusätzlich hat sich die Bewertung der Unter-
nehmen erneut verschlechtert. Sie erreicht mit 
der Note 5,2 ein „mangelhaft“ (nach 4,8 im Jahr 
2020). Auch die „Effizienz der Behörden (inklu-
sive Bürokratie)“ landet bei den Unternehmen 
auf den hintersten Plätzen. Insgesamt haben 
2.200 Firmen an der Befragung teilgenommen. 
Unter den rund 350 Betrieben aus Nordrhein-
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Bürokratische Auflagen sind für die Industrie eine riesige Belastung.

Genehmigungs- oder Zustimmungsfiktion, wo-
nach die Genehmigung oder Zustimmung der 
Behörde nach Ablauf einer Frist als erteilt gilt, 
die Erleichterung des vorzeitigen Baubeginns, 
bevor eine Genehmigung vorliegt, sowie eine 
einmalige frühe Öffentlichkeitsbeteiligung und 
Fristverkürzungen in den Verfahren. Letztlich sei 
die Schaffung eines funktionsfähigen und wett-
bewerbsfähigen Regulierungssystems kurzfris-
tig die drängendste Aufgabe für die Bundes- wie 
auch für die Landesregierung, damit die Trans-
formation an Fahrt gewinnen könne, betont Dr. 
Matthias Mainz, Geschäftsführer von IHK NRW, 
der kürzlich zu einer Anhörung im Landtag ge-
laden war, um eine Stellungnahme abzugeben: 
„Eine einfache und klare Regulierung ist der 
Schlüssel für die Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen – gerade in der Transformation. Es 
geht nicht allein um Kostenbelastung, sondern 
um Handlungsfähigkeit für Unternehmen und 
Staat.“ Auch wenn ein Großteil der Regelungen 
in den Verantwortungsbereich der Europäischen 
Union oder des Bundes fallen, solle das Land 
dieses Ziel aus NRW heraus vorantreiben und 
mit einer ambitionierten Umsetzung von Maß-
nahmen – dort, wo auf Landesebene möglich – 
untermauern. Die ausführliche Stellungnahme 
von IHK NRW zum Bürokratieabbau gibt es 
unter ihk-nrw.de. 
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„Einen echten Mehrwert bieten“ 

Innovative KI-Lösung hilft Betrieben
Kleine und mittlere Unternehmen stehen oft 
vor der Herausforderung, ihre Online-Prä-
senz aktuell und relevant zu halten. Aktuel-
le Inhalte sind nicht nur entscheidend für die 
Kundenbindung, sondern auch für die Sicht-
barkeit in Suchmaschinen wie Google. Viele 
KMU haben jedoch nicht die zeitlichen und 
personellen Ressourcen, regelmäßig qualita-
tiv hochwertige Inhalte zu erstellen. Hier 
setzt eine innovative Lösung der Paul Mertes 
& Mathias Leven GbR an. Die Siegener haben 
ein KI-gesteuertes Tool entwickelt, um klei-
ne Betriebe in ihrer Content-Strategie effi-
zient zu unterstützen. Im Gespräch mit 
Wirtschaftsreport-Redakteur Patrick Kohl-
berger erklärt Gesellschafter Paul Mertes, 
warum das Instrument Unternehmen einen 
echten Mehrwert bieten kann. 

Herr Mertes, wie kam die Idee für das Tool 
„Mertes & Leven KI Content“ zustande und 
für wen ist dieses interessant?
Für unser Unternehmen ist die Frage, wie man 
KI effizient nutzen kann, elementar. Speziali-
siert sind wir auf Suchmaschinenoptimierung 
(SEO). Unsere Kunden kommen überwiegend 
aus dem kleinen Mittelstand. Immer wieder 
sehen wir, dass es für viele von ihnen eine 
extreme Herausforderung darstellt, aktuelle 
News und produktspezifische Infos auf ihren 
Webseiten zu präsentieren. Das aber ist natür-
lich für die Außendarstellung eines Betriebes 
enorm bedeutsam. In der Praxis ist es für die-
se Unternehmen mit ihrem kleinen Mitarbei-
terteam oftmals schwer, die Zeit und das Per-
sonal aufzubringen, um die Webseite oder den 
Blog aktuell zu halten. Das nötige Geld, um 
kostspielige externe Hilfe zu beanspruchen, 
fehlt auch. Genau diese Betriebe sowie auch 
Soloselbständige sind unsere Zielgruppe, ganz 
unabhängig von ihrer Branche. Ihnen können 
und wollen wir einen Mehrwert bieten – in der 
derzeitigen Betaphase (wohl bis Mitte des 
Jahres) gänzlich kostenlos und danach zu sehr 
moderaten Konditionen. Das können wir zu 
geringen Kosten leisten, da wir das von uns 
selbst entwickelte Tool natürlich ohnehin 
auch selbst für unsere eigene Arbeit nutzen.

Welchen? 
Man sollte als Unternehmen bei der Sache 
immer den Hut aufbehalten und nie einfach 
blind der KI vertrauen. Es ist wichtig, die KI-
generierten Texte selbst zu lesen, ehe man sie 
auf seiner Webseite oder in seinem Blog ver-
öffentlicht.

Und wie oft weist das Tool dem jeweiligen 
Unternehmen eine neue automatisierte 
Nachricht aus, die es dann online verwerten 
kann?
Das kann jeder Betrieb flexibel handhaben. 
Natürlich muss ein Optiker nicht so häu- 
fig über spannende Neuigkeiten aus seiner 
Branche berichten. Dann sind es vielleicht  
vier oder fünf Meldungen, die er pro Monat 
unter „Aktuelles“ auf seiner Webseite veröf-
fentlicht. Bei einem Reisebüro wiederum ist es 
lohnenswert (und absolut praktikabel), jeden 
Tag etwas online zu stellen. Abgerechnet wird 
am Ende immer nur das, was auch wirklich 
veröffentlicht wurde. Ein Wordpress-Plug-in 
macht es zudem möglich, die Artikel komplett 
formatiert direkt auf die Webseite zu beför-
dern. Die Unternehmen müssen also noch 
nicht einmal eine Formatierung vornehmen. 

Zum Tool: mertes-leven.de/mlki/.

Wie genau funktioniert das Tool? 
Das KI-gestützte Tool generiert vollautomatisch 
qualitativ hochwertige News-Artikel zu aktuel-
len Themen, die von den Unternehmen je nach 
ihrem Fachbereich ausgewählt werden können. 
Egal, ob es sich um ein Reisebüro, ein Restau-
rant, einen Optiker, einen Dachdecker, eine 
Arztpraxis oder jedes andere Unternehmen mit 
einer Dienstleistung bzw. einem Produkt han-
delt: Das Tool liefert relevante, zeitnahe und 
qualitativ ansprechende Artikel. Unternehmen 
können sich online ganz unkompliziert anmel-
den. Jetzt in der Betaphase schalten wir noch 
jeden Account einzeln frei. Die Betriebe können 
dann schauen, welche Themen aktuell schon 
bereitstehen – und auch direkt neue Themen-
wünsche nennen. Das Ganze ist ausschließlich 
auf Vertriebsthemen ausgerichtet. 

Wir trainieren das Tool fortlaufend. Dieses sucht 
dann vollautomatisiert nach aktuellen Informa-
tionen zu dem jeweiligen Bereich. Wo immer auf 
der Welt spannende Informationen zu dem The-
ma auftauchen, filtert das Tool diese heraus, 
recherchiert Fachwissen dazu und erstellt dar-
aus einen News-Artikel, den es dem Unterneh-
men dann zur Verfügung stellt – beispielsweise 
Nachrichten von wissenschaftlichen Instituten, 
die einen Durchbruch in der Forschung ge-
schafft haben, Pressemitteilungen, in denen 
Regierungen über neue Gesetze und Initiativen 
informieren, oder technologische Durchbrüche, 
über die große Hersteller aus der Branche be-
richten. Das Tool wertet die darin befindlichen 
Inhalte immer noch mit eigenem Wissen aus 
Zusatzquellen auf. So lässt sich der Artikel wei-
ter optimieren. Die Quellen, auf die das Tool zu-
greift, sind übrigens nicht nur deutsche Web-
seiten. Das Ganze funktioniert weltweit. Wenn 
also etwa an einer US-amerikanischen Univer-
sität eine Presseinfo zu einer wichtigen neuen 
Studie in englischer Sprache verfasst wird, über-
setzt das Tool die Infos automatisch und macht 
daraus einen Artikel auf Deutsch. Der Kunde 
muss also nicht warten, bis vielleicht irgendein 
deutsches Fachblatt über die entsprechende 
Nachricht berichtet. Einen wichtigen Tipp habe 
ich dabei aber.
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Paul Mertes sieht in der innovativen Lösung seines 

Unternehmens einen großen Mehrwert für Unter-

nehmen aller Branchen.

Großhandel für Reinigungs- 
und Hygieneartikel





























Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Siegen hat in ihrer Sitzung am 06. 
Dezember 2023 gemäß § 4 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 IHKG 
des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des 
Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 
18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. August 2021 
(BGBl. I S. 3306) geändert worden ist, sowie ge-
mäß § 4 Abs. 2 S. 2 b) ihrer Satzung folgende 
Änderung ihrer Gebührenordnung beschlossen: 

§ 1 Gebühren, Auslagen, Vorschüsse
Für die Inanspruchnahme besonderer Anlagen 
und Einrichtungen oder für besondere Tätigkei-
ten erhebt die Kammer, soweit nicht besondere 
gesetzliche Bestimmungen bestehen, Gebühren 
nach dem anliegenden Gebührentarif.

Die Kammer kann vom Gebührenschuldner und 
von demjenigen, der eine besondere öffentlich-
rechtliche Verwaltungstätigkeit (Amtshandlung 
der Kammer) in Anspruch nimmt, ohne dass da-
für eine Gebühr im Gebührentarif vorgesehen ist, 
Auslagen ersetzt verlangen, die den üblicherwei-
se von der Kammer zu tragenden Verwaltungs-
aufwand überschreiten. Zu den Auslagen zählen 
auch solche Beträge, die anderen in- und aus-
ländischen Behörden oder öffentlichen Einrich-
tungen zustehen. Die Kammer kann vom Gebüh-
renschuldner einen angemessenen Vorschuss für 
Gebühren und Auslagen verlangen.

§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist, wer besondere Anlagen 
und Einrichtungen der Kammer benutzt oder ge-
bührenpflichtige Tätigkeiten beantragt hat oder 
zu dessen Gunsten eine solche Tätigkeit vorge-
nommen wurde. Schulden mehrere Schuldner ei
ne Gebühr gemeinsam, so kann die Kammer jeden 
für den gesamten Betrag in Anspruch nehmen.

§ 3 Entstehung
Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag 
oder eine Anmeldung notwendig ist, mit dem 
Eingang bei der Kammer, im übrigen mit der Be-
endigung der gebührenpflichtigen Handlung.

Wird eine Gesamtgebühr für Berufsausbildungs-
verhältnisse (Betreuungsgebühr) erhoben, ent-
steht die Gebührenschuld mit dem Eingang des 
Antrages auf Registrierung des Berufsausbil-
dungsverhältnissen bei der Kammer.

Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen 
entsteht mit der Aufwendung des zu erstatten-
den Betrages.

§ 4 Fälligkeit
Die Gebühren werden mit der Benutzung der 
Anlage oder Einrichtung oder der Durchführung 
der Tätigkeit fällig, spätestens jedoch mit Zu-
stellung eines Gebührenbescheides.

Bei Gesamtgebühren für Berufsausbildungsver-
hältnisse (Betreuungsgebühr) wird die Gebühr 
mit der Anmeldung zur Zwischenprüfung fällig. 
Sofern eine Zwischenprüfung nicht abzulegen 
ist, wird die Gebühr bei einstufiger Ausbildung 
mit der Anmeldung zur Abschlussprüfung fällig; 
bei einem Vertrag über eine mehrstufige Aus-
bildung wird die Gebühr mit der Anmeldung zu 
der ersten Stufen-Abschlussprüfung fällig.

Teilgebühren für Berufsausbildungsprüfungen 
werden mit der Anmeldung zur jeweiligen Zwi-
schenprüfung/Abschlussprüfung Teil 1 und Ab-
schlussprüfung/Abschlussprüfung Teil 2 fällig. 

Gebühren und Auslagen sind innerhalb der ge-
setzten Zahlungsfrist, andernfalls 14 Tage nach 
Erteilung des Gebührenbescheides bzw. nach 
Rechnungserteilung, zu entrichten.

§ 5 Gebühren in besonderen Fällen
In besonderen Fällen (z. B. Rücknahme oder Ab-
lehnung eines Antrags oder einer Anmeldung 
zur Vornahme einer Tätigkeit vor deren Beendi-
gung, Nichtteilnahme an Prüfungen, Nachwei-
sen, Fachgesprächen oder sonstigen Verfahren) 
ermäßigt sich die vorgesehene Gebühr in der 
Regel um ein Viertel. Sie kann weiter ermäßigt 
oder ganz erlassen oder nicht erhoben werden, 
wenn dies der Billigkeit oder dem öffentlichen 
Interesse entspricht.

§ 6 Stundung, Erlass, Niederschlagung
Auf Antrag des Gebührenschuldners können 
Gebühren ganz oder teilweise gestundet oder 
erlassen werden; die Kammer kann Gebühren 
niederschlagen. Für Stundung, Erlass oder Nie-
derschlagung von Gebühren gelten die Vor-
schriften der Beitragsordnung entsprechend.

§ 7 Mahnung und Beitreibung
Gebühren, die nicht innerhalb der im Gebühren-
bescheid festgesetzten Frist oder 14 Tage nach 
Rechnungserteilung entrichtet worden sind, 
sind mit einer neuen Zahlungsfrist anzumahnen.

In der Mahnung ist der Gebührenschuldner auf 
die Folgen der Nichtzahlung innerhalb der neu-
en Frist hinzuweisen.

Für die Beitreibung von Gebühren gelten die 
Vorschriften der Beitragsordnung entsprechend.

§ 8 Verjährung
Für die Verjährung gelten gem. § 3 Abs. 8 des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts 
der Industrie- und Handelskammern vom 18.12. 
1956 (BGBI. I S. 920) die Vorschriften der Reichs
abgabenordnung über die Verjährung der Steu-
ern vom Einkommen und Vermögen bzw. die 
entsprechenden Vorschriften der ab 1.1.1977 
geltenden Abgabenordnung.

§ 9 Rechtsmittel
Gegen Gebührenbescheide stehen die im Lan-
desrecht NRW vorgesehenen Rechtsmittel zur 
Verfügung. Sie haben keine aufschiebende Wir-
kung.

§ 10 Inkrafttreten
Diese Gebührenordnung tritt am Tage nach der 
Veröffentlichung im Wirtschaftsreport in Kraft.

Die Genehmigung des Beschlusses über die Än-
derung der Gebührenordnung hat das Ministe-
rium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß 
§ 4 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 i. V. m. § 11 Abs. 2 Nr. 3 
IHKG am 19. Dezember 2023 erteilt.

Der vorstehende Beschluss wird hiermit zur Ver-
öffentlichung im Mitteilungsblatt „Wirtschafts-
report“ ausgefertigt.

Siegen, den 22. Januar 2024

Industrie- und Handelskammer Siegen

Walter Viegener	 Klaus Gräbener

Präsident		  Hauptgeschäftsführer

Änderung der Gebührenordnung  
der Industrie- und Handelskammer Siegen

Bahnhofstr. 15, 57072 Siegen 
Telefon 0271 3134-130, Fax -128
info@ibf-siegen.de

www.ibf-siegen.de
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Der Siegener Standort der kplan AG ist eines der 
größten Architektur- und Ingenieurbüros für 
kommunale Bauaufgaben in NRW. Seit nunmehr 
30 Jahren sind die Verantwortlichen hier aktiv. 
Hinter dem Begriff „Kommunale Bauaufgaben“ 
verstecken sich wichtige Einrichtungen der öf-
fentlichen Infrastruktur: Feuer- und Rettungs-
wachen, Schulen oder Sporthallen, also Gebäu-
de, die in puncto Sicherheit und Funktionalität 
besonders sicher und durchdacht sein müssen. 
kplan in Siegen ist der zweite Standort der kplan 
Gruppe. Der Ursprung des Unternehmens liegt 
im bayerischen Abensberg. 131 Menschen ar-
beiten heute für die Unternehmensgruppe, da-
von mehr als 40 in Siegen. Zur runden Geburts-
tagsfeier waren mehr als 100 von ihnen aus dem 
gesamten Bundesgebiet angereist, um auf die 
Geschichte zurückzublicken und in die gemein-
same Zukunft zu starten. 

In Niederdielfen war die erste Unternehmensad-
resse, bereits 1995 zog man jedoch um – in den 
IHW Park in Eiserfeld. Eine der ersten Mitarbei-
terinnen war Simone Mattedi, die seit 2001 Ge-
schäftsführerin und Vorstand der kplan AG ist. 

Sie rechnet nach: „Grob überschlagen sind wir 
heute an gut 800 Feuerwachen in ganz Deutsch-
land planerisch und in der Umsetzung beteiligt. 
Und nach 30 Jahren beschäftigen uns viele Bau-
werke bereits zum zweiten Mal.“ Brandschutz, 
Lebenszyklus und vor allem die Anforderungen an 
den Katastrophenschutz forderten von den Kom-
munen immer neue Anpassungen und neue Pla-
nungen. „Unsere Expertise ist und bleibt gefragt. 
Das ist eine gute Voraussetzung für die Zukunft.“ 

Gut 90 % der Siegener Projekte drehen sich rund 
um den Brand- und den Katastrophenschutz. 
Hier hat sich viel getan, die Fahrzeuge wachsen 
deutlich in ihren Ausmaßen, passen also immer 
schlechter in die ursprünglichen Bauwerke. Und 
die Feuerwehren haben heute viel größere und 
umfassendere Aufgabenbereiche zu bedienen. 
Manche fortschrittlichen Feuerwachen sind 
heute auch moderne Schulungs- und Trainings-
zentren für die Einsatzkräfte. 

Aktuell wird in Eiserfeld umgebaut und erwei-
tert, um weitere Arbeitsplätze zu schaffen. Mehr 
zum Unternehmen: kplan.de. 

kplan Siegen

Runden Geburtstag gefeiert

INSM-Studie

Bürokratie ist 
Wachstumsbremse 
Dass die Bürokratiebelastung inzwischen zu ei-
nem zentralen Investitionshemmnis geworden 
ist, zeigt nun auch eine Studie des Instituts für 
Mittelstandsforschung (IfM) Bonn im Auftrag 
der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft 
(INSM). Die Mehrheit der befragten Unterneh-
men investiert demnach wegen der Bürokratie 
weniger in Deutschland. Laut der Studie fühlen 
sich zwei Drittel der Unternehmen in der Bun-
desrepublik unverhältnismäßig stark von staat-
licher Bürokratie belastet. Das ist eine Steige-
rung von 14 Prozentpunkten gegenüber einer 
ähnlichen Befragung im Jahr 2018. 92 % sehen 
einen substanziellen Anstieg der Bürokratiebe-
lastung über die letzten fünf Jahre hinweg. Wie 
die Studie zeigt, schneidet Deutschland bei den 
bürokratischen Belastungen insbesondere auf-
grund der mangelnden Verwaltungsdigitalisie-
rung in internationalen Vergleichen sehr schlecht 
ab. Die Studie mit dem Titel „Analyse zur Büro-
kratiebelastung in Deutschland – Wie kann ein 
spürbarer Bürokratieabbau erreicht werden?“ ist 
unter ifm-bonn.org/ abrufbar. 

Absatzmarkt Polen

Wichtig für deutsche 
Wirtschaft
Polen hat sich in den vergangenen fünf Jah- 
ren zu einem der wichtigsten Handelspartner 
Deutschlands entwickelt. Das Nachbarland ist 
der fünftgrößte Handelspartner der Bundesre-
publik, noch vor Nationen wie Italien oder Groß-
britannien. 2022 wurden Waren im Wert von 
knapp 170 Mrd. € zwischen beiden Ländern ge-
handelt. Deutschland exportiert vor allem che-
mische Erzeugnisse, Maschinen, Fahrzeuge und 
Elektrotechnik. Aus Polen importiert werden 
besonders Elektrotechnik, Kraftfahrzeuge und 
Kfz-Teile, Maschinen und Nahrungsmittel. Der 
Wert der deutschen Direktinvestitionen in Polen 
beträgt der DIHK zufolge aktuell mehr als 41 
Mrd. €. Im Gegenzug werden die polnischen  
Direktinvestitionen in der Bundesrepublik auf 
2,3 Mrd. € beziffert. Darüber hinaus sind nach 
Angaben der Auslandshandelskammer (AHK) 
rund 5.500 deutsche Unternehmen in Polen ak-
tiv. Parallel dazu sind etwa 1.500 polnische 
Unternehmen in Deutschland tätig. Mehr Infos 
zu den Wirtschaftszahlen liefert die AHK Polen 
unter ahk.pl. 

Wirtschaftsdaten 

Märkte im Blick  
behalten
Die Germany Trade and Invest GmbH (GTAI) bie-
tet alle wichtigen Kennzahlen zur Wirtschaft 
von mehr als 150 Ländern – kompakt und über-
sichtlich dargestellt. Mit den regelmäßig aktu-
alisierten Daten lässt sich die Entwicklung auf 
den verschiedenen Märkten im Blick behalten. 
Die Reihe „Wirtschaftsdaten kompakt“ wird für 
die meisten Länder zweimal jährlich aktualisiert. 
Die Publikation gibt sowohl Auskunft über all-
gemeine Kennzahlen eines Landes, wie die Flä-
che oder das Bevölkerungswachstum, als auch 
über die Wirtschaftslage, den Außenhandel und 
das Geschäftsumfeld. Zudem finden Interessier-
te hier Informationen zu den bilateralen Bezie-
hungen des Landes mit der EU und Deutschland. 
Alle Infos: gtai.de. 

„Smart Region Hub“

Regionales  
Kompetenzzentrum
Um die Städte und Dörfer in Südwestfalen le-
benswert zu halten, braucht es neue Lösungen 
und kluge Wege der Zusammenarbeit. Genau da 
setzt in der REGIONALE 2025 die Projektidee 
„Smart Region Hub“ an. Geplant ist ein regiona-
les Kompetenzzentrum als zentrale und bera-
tende Anlaufstelle für alle 59 Kommunen und 
ihre Dörfer. Schon erprobte, smarte und digitale 
Lösungen sollen hier miteinander geteilt werden 
und Kommunen unterstützt werden, diese bei 
sich zu nutzen. Das Vorhaben wurde vom zu-
ständigen Ausschuss der REGIONALE 2025 mit 
dem ersten von drei Sternen ausgezeichnet.

Mehr unter regionale-suedwestfalen.com/. 

Geschäftschancen in Afrika

Wirtschaftsforum NRW 
Am 6. März findet das 8. Deutsch-Afrikanische 
Wirtschaftsforum NRW in Dortmund statt. „Mit 
afrikanischen Geschäftspartnern erfolgreich in 
unsicheren Zeiten!“ ist das Motto der Veran
staltung, die die Auslandsgesellschaft NRW ge-
meinsam mit dem Netzwerk der Industrie- und 
Handelskammern organisiert. Ausführliche Infor
mationen und einen detaillierten Ablaufplan fin
den Interessierte unter afrika-wirtschaftsforum- 
nrw.de/. 
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Handels- und Genossenschaftsregister
a) Neueintragungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRA 9903 - 23.11.2023: MoBikes e.K., Neun-
kirchen, Kölner Straße 68, 57290 Neunkirchen. 
Inhaber: Moses, Leif Eric, Burbach, *13.05.1980, 
Einzelkaufmann.

HRB 13664 - 23.11.2023: diefahrpraxis57 UG 
(haftungsbeschränkt), Siegen, Mozartstraße 5, 
57080 Siegen. Die Führung einer Fahrschule vor-
rangig für die Klassen B und BE. 900,00 EUR Ist 
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch die 
Geschäftsführer gemeinsam vertreten. Geschäfts
führer: Kerkenberg, Matthias, Siegen, *07.11. 
1974 mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Gesellschaftsvertrag vom 15.05.2023.

HRA 9904 - 24.11.2023: varcess Software 
OHG, Siegen, Steubenstraße 16, 57072 Siegen. 
Jeder persönlich haftende Gesellschafter ver-
tritt einzeln. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Fritzsche, Daniel, Siegen, *28.07.1974 Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Fritzsche, 
Christian, Siegen, *01.02.1973, Offene Handels-
gesellschaft.

HRB 13665 - 27.11.2023: FLT Schalt- & Steu-
erungsbau GmbH, Freudenberg, Am Silberstern 
24, 57258 Freudenberg. Schalt- und Steue-
rungsbau. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Schlate, 
Christoph, Betzdorf, *18.03.1969 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Geschäftsführer: Schlate, Tom, Sie-
gen, *13.11.1998 Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Schlate, Lars, Elkenroth, *20.09. 
2000. Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Gesellschaftsvertrag vom 03.11.2023.

HRB 13666 - 28.11.2023: AWZ Bau gGmbH, 
Kreuztal, Heesstraße 45-47, 57223 Kreuztal. 
Die Unterhaltung und der Betrieb des Aus- und 
Weiterbildungszentrums Bau in Kreuztal-Fel-
linghausen. Das Aus- und Weiterbildungszent-
rum Bau (AWZ) darf alle Tätigkeiten ausführen, 
die mit der Aus- und Weiterbildung von Perso-
nen der Bau- und der Zimmererinnung in Zu-
sammenhang stehen, ist aber darauf nicht 
beschränkt, sondern darf alle Aufgaben wahr-
nehmen, die artverwandte Handwerksberufe mit 
sich bringen. Geschäftsführer: Hamers, Judith, 
Brachbach, *23.11.1974 einzelvertretungsbe-
rechtigt. Geschäftsführer: Schmid, Heiko, Hai-
ger, *26.05.1981 einzelvertretungsberechtigt. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesell-
schaftsvertrag vom 20.10.2023.

HRB 13670 - 29.11.2023: Manitari Invest 
GmbH, Siegen, Stimmergasse 9, 57080 Siegen. 
Siegen. Die Verwaltung des eigenen Vermögens, 
insbesondere eigene Beteiligungen an anderen 
Unternehmen im eigenen Namen auf eigene 
Rechnung und nicht als Dienstleister gegenüber 
fremden Dritten. 25.000,00 EUR. Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsfüh-
rer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Hubmann, Nikolaus, London / 
Vereinigtes Königreich, *14.08.1986 einzelver-

tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung Gesellschaftsvertrag vom 20.07.2023.
HRB 13672 - 30.11.2023: Rex Verwaltungs-
GmbH, Wilnsdorf, Am Rex 20, 57234 Wilnsdorf. 
Das Halten und Verwalten von Beteiligungen im 
eigenen Namen und auf eigene Rechnung, die 
Übernahme der persönlichen Haftung, die Ge-
schäftsführung bei Gesellschaften sowie die 
Verwaltung von eigenem Vermögen. 25.000,00 
EUR Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuris-
ten vertreten. Geschäftsführer: Bub, Michael, 
Wilnsdorf, *01.08.1967 einzelvertretungsberech
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesell-
schaftsvertrag vom 10.11.2023.

HRB 13673 - 30.11.2023: Solutions Develop-
ment GmbH, Siegen, Markt 5, 57072 Siegen. 
Solutions Development GmbH IT Dienstleistun-
gen und Softwareentwicklung. 25.000,00 EUR 
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Geschäftsführer: Brenner, Maximilian, 
Worms, *28.12.2001 einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesell-
schaftsvertrag vom 21.11.2023.

HRB 13674 - 30.11.2023: GaLabau Hein UG 
(haftungsbeschränkt), Freudenberg, Heus-
lingstraße 342, 57258 Freudenberg. Garten- 
und Landschaftsbau. Ist nur ein Geschäftsfüh-
rer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Hein, Alexander, Freudenberg, *13.02.1980 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Geschäftsführer: 
Hein, Christopher, Freudenberg, *26.05.1983 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 
15.09.2023.

HRB 13675 - 01.12.2023: Shuanghong Inter
national GmbH, Wilnsdorf, Bochumer Straße 
15, 57234 Wilnsdorf. Import und Export sowie 
Handel von Waren aller Arten, darunter auch 
Lebensmitteln, Elektronischen Produkten und 
Anlagen für alle Branchen, soweit hierfür öf-
fentlich-rechtliche Genehmigungen nicht erfor-
derlich sind. Dienstleistungen: wie Organisation 
und Durchführung für Reiseveranstaltungen, 
Business Veranstaltungen, kulturelle Veranstal-
tungen; Unternehmensberatung im Bereich von 
Gründungsprozess, Investition, Management, 
Gesundheitswesen, Marketing, Dolmetschen 
und Übersetzung, Public Relationship, Informa-
tionstechnik, Umwelttechnik etc.. Bauprojekte: 
Bauingenieurwesen, Städtebau, Wasserbaupro-
jekte, Niederspannungselektronik, Grundbau, 
Tiefbau, Gebäudeabriss, Flusserweiterung, Gar-
ten- und Landschaftsbau, Stahlbau, Innen- und 
Außenrenovierung, Lichttechnik, Umweltschutz
projekte, Gebäude-Intelligenz-Managementsys-

teme, Montage, Maschinenbau etc., soweit hier-
für öffentlich-rechtliche Genehmigungen nicht 
erforderlich sind. 100.000,00 EUR Ist nur ein 
Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren 
oder durch einen Liquidator gemeinsam mit ei-
nem Prokuristen vertreten. Nicht mehr Liquida-
tor: Sun, Jun, Harbin/Bezirk Nangang/Provinz 
Heilongjiang / China, *08.04.1981. Bestellt als 
Geschäftsführer: Zheng, Xiaoyan, Prato / Italien, 
*03.11.1982.

HRB 13680 - 05.12.2023: Andreas Bald Ver-
waltungs-GmbH, Kreuztal, Grubenstraße 39, 
57223 Kreuztal. Das Halten und Verwalten von 
Beteiligungen im eigenen Namen und auf eige-
ne Rechnung, die Übernahme der persönlichen 
Haftung und Geschäftsführung bei Gesellschaf-
ten sowie die Verwaltung von eigenem Vermö-
gen. 25.000,00 EUR. Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Bald, Andreas, Kreuztal, *02.11. 1962 ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 
28.11.2023.

HRB 13681 - 05.12.2023: APH Dilnhenrichweg 
GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 265, 57076 
Siegen. Die Realisierung von Immobilienprojek-
ten durch Erwerb, Bebauung und anschließende 
Verwaltung, insbesondere Vermietung und Ver-
pachtung von Grundstücken, insbesondere eines 
Grundstücks im Dilnhenrichweg in 57072 Sie-
gen. 25.000,00 EUR Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Quast, Reinhard, Siegen, *26. 07.1957 ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Geschäftsführer: Holz
hauer, Volker, Freudenberg, *31.05.1959 einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung.

HRA 9906 - 05.12.2023: André Wagener einge
tragener Kaufmann, Kreuztal, Siegener Straße 
195, 57223 Kreuztal. Inhaber: Wagener, André, 
Freudenberg, *22.03. 1988 Einzelprokura: Wa-
gener, Lisa Eva-Marie, Freudenberg, *16.03.1992. 
Einzelkaufmann.

HRA 9908 - 08.12.2023: Martin Kröller e.K., 
Wilnsdorf, Wielandsweg 34, 57234 Wilnsdorf. 
Inhaber: Kröller, Martin, Wilnsdorf, *12.12. 1964 
Einzelkaufmann.

HRA 9907 - 08.12.2023: Rex-Immobilienver-
waltungs GmbH & Co. KG, Wilnsdorf, Am Rex 
20, 57234 Wilnsdorf. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt einzeln. Jeder persönlich 
haftende Gesellschafter sowie dessen jeweilige 
Geschäftsführer sind befugt, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte vorzu-
nehmen. Persönlich haftender Gesellschafter: 
Rex Verwaltungs-GmbH, Wilnsdorf (Amtsgericht 
Siegen HRB 13672) Kommanditgesellschaft 
Kommanditist: Bub, Michael, Wilnsdorf, *01.08. 
1967, Einlage: 30.100,00 EUR.

HRB 13683 - 08.12.2023: examio next GmbH, 
Siegen, Friedrichstraße 20, 57072 Siegen. Die 
Entwicklung und die Verwertung von interakti-
ven Onlinelernangeboten. Die Gesellschaft ist 
daneben berechtigt, sich auch an anderen Un-
ternehmen gleicher und verwandter Art zu be-
teiligen, sowie alle Geschäfts auszuführen, die 
im Hinblick auf den vorgenannten Zweck in ih-
rem Interesse liegen. 25.000,00 EUR Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Dücker, Simon Julius, Bergisch 
Gladbach, *01.08.1984 einzelvertretungsberech
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesell-
schaftsvertrag vom 01.12.2023.

GnR 182 - 11.12.2023: Bürger-Genossenschaft 
Dorfladen Girkhausen eG, Bad Berleburg, In 
der Odeborn 2, 57319 Bad Berleburg. Gegen-
stand des Unternehmens ist die Versorgung der 
Einwohner von Bad Berleburg-Girkhausen mit 
Waren und Dienstleistungen des täglichen Be-
darfs, insbesondere der Betrieb eines Einzelhan-
delsgeschäftes sowie ergänzende Dienstleistun-
gen. Dazu zählen auch die Förderung der 
sozialen Kontakte sowie die Pflege der Kultur 
und der Kommunikation. Die Genossenschaft 
wird durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch 
ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Vorstand: Florin, Timo, 
Bad Berleburg, *17.04.1984 Vorstand: Schnei-
der, Nils, Bad Berleburg, *11.12.1976 Vorstand: 
Fuchs, Renate, Bad Berleburg, *25.04.1977 Vor-
stand: Lauber, Philipp, Bad Berleburg, *08.11. 
1999. Eingetragene Genossenschaft, Satzung 
vom 15.06.2023.

HRB 13684 - 11.12.2023: WisentWildnis Witt-
genstein gGmbH, Bad Berleburg. Geschäfts-
anschrift: Weidiger Weg 100, 57319 Bad Berle-
burg. Die Betreuung und der Betrieb des 
Schaugeheges „WisentWildnis Wittgenstein“, zu 
dem insbesondere die folgenden Tätigkeiten und 
Aufgaben gehören: 1. die Zucht von Wisenten, 
2. die Forschung über das Verhalten und die Be-
einflussbarkeit der Wisente, 3. die Veröffentli-
chung der entsprechenden Forschungsergebnis-
se, 4. die Erarbeitung und das Anbieten von 
Seminaren, eines Umweltbildungsprogramms 
mit Informationsmaterial, Vorträgen und Fort-
bildungsmaßnahmen, u. a. für Lehrer, Schüler 
und andere naturinteressierte Personen. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung (AO), nämlich 1. die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung,  2. die Förderung 
der Erziehung, Volks- und Berufsbildung, 3. die 
Förderung des Arten- und Naturschutzes und 
der Landschaftspflege sowie des Umweltschut-
zes, 4. die Förderung des Tierschutzes, 5. die 
Förderung der Tierzucht. 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsfüh-
rer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Cox, Kimberly, Bad Berleburg, 
*17.12.1991 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag 
vom 29.11.2023.

HRA 9909 - 11.12.2023: Andreas Bald Grund-
stücks GmbH & Co. KG, Kreuztal, Grubenstraße 
39, 57223 Kreuztal. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt einzeln. Jeder persönlich 









Feb 24     Wirtschaftsreport52

Kommanditist: HFX GmbH, Hamburg (Amtsge-
richt Hamburg HRB 106857), Einlage: 452,50 
EUR. Nach Erhöhung der Einlage um 279,17 EUR 
Kommanditist: FPW Capital GmbH, Feldafing 
(Amtsgericht München HRB 213780), Einlage: 
452,50 EUR. Nach Erhöhung der Einlage um 
15,04 EUR Kommanditist: Markowski Consult & 
Invest GmbH, Wilnsdorf (Amtsgericht Siegen 
HRB 12848), Einlage: 135,04 EUR. Nach Erhö-
hung der Einlage um 8,32 EUR Kommanditist: 
57digital UG (haftungsbeschränkt), Siegen 
(Amtsgericht Siegen HRB 12504), Einlage: 28,32 
EUR. Eingetreten als Kommanditist: Broadvest 
Ventures GmbH, Wusterwitz (Amtsgericht Pots-
dam HRB 34112 P), Einlage: 64,92 EUR. Nach 
Erhöhung der Einlage um 279,18 EUR Komman-
ditist:Caldec Invest GmbH, Köln (Amtsgericht 
Köln HRB 101460), Einlage: 452,51EUR.

HRB 13086 - 07.12.2023: QuiB UG (haftungs-
beschränkt), Wilnsdorf, Zur dicken Buche 13, 
57234 Wilnsdorf. Wilnsdorf Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Zur dicken Buche 13, 57234 
Wilnsdorf. Nach Änderung des Wohnortes bis-
her: Siegen weiterhin Geschäftsführer: Barich, 
Kira Margrit, Wilnsdorf, *08.04.1992 mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Gesell-
schafterversammlungen vom 24.10.2023 und 
vom 27.11.2023 haben die Sitzverlegung nach 
Wilnsdorf und die Änderung von Ziffer 1 des Ge-
sellschaftsvertrags beschlossen.

HRB 12433 - 07.12.2023: SmartyX GmbH, Sie-
gen, Friedrichstraße 27, 57072 Siegen. Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Friedrichstraße 27, 
57072 Siegen.

HRB 13278 - 07.12.2023: EEW AOS Holding 
GmbH KG, Erndtebrück, Im Grünewald 2, 
57339 Erndtebrück. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 22.11.2023 hat die Änderung der Fir-
ma und die Änderung von § 1 (Firma, Sitz) des 
Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 13622 - 07.12.2023: examio Plattformen 
GmbH, 57339 Erndtebrück, Friedrichstraße 20, 
57072 Siegen. Die Gesellschafterversammlung 
vom 01.12.2023 hat die Änderung der Firma und 
die Änderung von § 1 (Firma und Sitz) des Ge-
sellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 13495 - 08.12.2023: GastroFlow UG (haf-
tungsbeschränkt), Siegen, Eiserntalstraße 469, 
57080 Siegen. Nach Wohnortwechsel weiterhin 
Geschäftsführer: Al Yunis, Issa, Attendorn, 
*09.11.2001 mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 11065 - 08.12.2023: China Europe Rail-
way Components Procurement Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Siegen, Bleichweg 26 B, 
57074 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Bai, 
Fan, Siegen, *19.05.1989 Bestellt als Geschäfts-
führer: Zheng, Shulan, Beijing / China, *17.11. 
1936 einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 5765 - 08.12.2023: Maneris AG, Siegen, 
Schlachthausstraße 10, 57072 Siegen. Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Schlachthausstra-
ße 10, 57072 Siegen.

GnR 154 - 08.12.2023: WESTMARKT Raiffei-
sen-Warengenossenschaft eG Bad Laasphe, 
Bad Laasphe, In der Aue 10-14, 57334 Bad 
Laasphe. Nicht mehr Vorstand: Schenk, Jürgen, 
Bad Laasphe, *28.07.1957. Bestellt als Vorstand: 
Stolz, Bernhard, Bad Laasphe, *20.12.1972.

HRB 12695 - 08.12.2023: SebMo GmbH, Wilns
dorf, Lindestraße 5, 57234 Wilnsdorf. Neuhof, 
Veronika, Netphen, *17.05.1992. Moos, Andreas, 
Wilnsdorf, *22.12.1958.

HRB 4880 - 08.12.2023: Günther Martin Me-
tallverarbeitung GmbH, Netphen, Hinterm 
Liesch 21, 57250 Netphen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Weber, Frank, Hilchenbach, *02. 
05.1967.

HRB 13196 - 08.12.2023: Jetzt Jugendhilfe 
gGmbH, Netphen, Im Storchennest 1 a, 57250 
Netphen. Änderung zur Geschäftsanschrift: Im 
Storchennest 1 a, 57250 Netphen. Einzelproku-
ra: Terweiden, Simon, Kirchhundem, *04.07. 
1987.

HRA 8838 - 08.12.2023: Fitness Megastore 
e.K., Siegen, Sandstraße 31, 57072 Siegen. 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Siegen (Az. 25 
IN 176/18) vom 25.10.2023 ist das Insolvenzver-
fahren aufgehoben.

HRB 2349 - 11.12.2023: G. Kluge & Sohn Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung, Kreuztal, 
Auf der Hube 20 a, 57223 Kreuztal. Ist nur ein 
Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch die Liquidatoren ge-
meinsam vertreten. Nach Ergänzung des weite-
ren Vornamens und Wohnortwechsel nicht mehr 
Gechäftsführer, nunmehr Liquidator: Kluge, Ru-
dolf Günter, Kreuztal, *11.08.1950 Nicht mehr 
Geschäftsführer: Lehmann, Jörg, Erndtebrück, 
*05.12.1968. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRA 5365 - 11.12.2023: Bahnhof-Apotheke 
Duy-Tam Hoang e.K., Siegen, Europastraße 4, 
57072 Siegen. Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Europastraße 4, 57072 Siegen. 

HRB 13055 - 11.12.2023: SPS Vermögensver-
waltungs GmbH, Bad Laasphe, Untere Espen 5, 
57334 Bad Laasphe. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Untere Espen 5, 57334 Bad Laasphe. 

HRB 12794 - 11.12.2023: SPS Immobilien 
GmbH, Bad Laasphe, Untere Espen 5, 57334 
Bad Laasphe. Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Untere Espen 5, 57334 Bad Laasphe.

HRB 10442 - 12.12.2023: Demler Spezialtief-
bau GmbH, Netphen, Lahnstraße 92, 57250 
Netphen. Mit der Terras Spezialtiefbau GmbH 
mit Sitz in Netphen (Amtsgericht Siegen - HRB 
13386) als herrschendem Unternehmen ist am 
22.11.2023 ein Ergebnisabführungsvertrag ge-
schlossen. Ihm hat die Gesellschafterversamm-
lung vom 29.11.2023 zugestimmt.

HRB 10789 - 12.12.2023: Kloos Fahrzeugbau 
GmbH, Wilnsdorf, Jung-Stilling-Straße 13a, 
57234 Wilnsdorf. Durch Beschluss des Amtsge-
richts Siegen (25 IN 168/23) vom 05.12.2023 ist 
über das Vermögen der Gesellschaft das Insol-
venzverfahren eröffnet. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Von Amts wegen eingetragen.

HRB 13390 - 12.12.2023: BarberStars UG (haf-
tungsbeschränkt), Siegen, Eiserntalstraße 469, 
57080 Siegen. Nach Wohnortwechsel, weitherin 
Geschäftsführer: Al Yunis, Issa, Attendorn, *09. 
11.2001 mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 3900 - 13.12.2023: RSS-Schürg GmbH, 
Wilnsdorf, Weißtalstraße 16a, 57234 Wilns-
dorf. Nicht mehr Geschäftsführer: Kraus, Werner 
Gerhard, München, *31.01.1967.

HRB 11823 - 13.12.2023: Los Brothers GmbH, 
Siegen, Weißtalstraße 16a, 57234 Wilnsdorf. 
Siegen. Änderung zur Geschäftsanschrift: Unter 
dem Klingelschacht 25, 57072 Siegen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wiesel, Silke, Kreuztal, 
*09.01.1980. Bestellt als Geschäftsführer: Kaya, 
Kenan, Hilchenbach, *02.03.1983 mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Gesell-
schafterversammlung vom 30.11.2023 hat die 

Sitzverlegung nach Siegen und die Änderung 
von § 1 (Firma und Sitz) des Gesellschaftsver-
trags beschlossen.

HRB 11111 - 13.12.2023: Polaris Beteiligung 
AG, Siegen, Marienhütte 49, 57080 Siegen. Die 
Hauptversammlung vom 17.10.2023 hat die 
Änderung von § 3 (Bekanntmachungen) und  
§ 10 (Ort und Einberufung) der Satzung sowie 
Einfügung von § 10a (Bild- und Tonübertragung) 
und § 13a (Abschlagszahlung auf den Bilanz-
gewinn) in die Satzung beschlossen.

HRA 8849 - 13.12.2023: BürgerWIND Dauten-
heim Mitte GmbH & Co.KG, Erndtebrück, Am 
Heidorn 11, 57339 Erndtebrück. Ausgeschieden 
als Kommanditist: Manteufel, Walter, Neuss, 
*20.01.1938. Im Wege der Sondererbfolge ein-
getreten als Kommanditist: Manteufel, Margot 
Else Katharina, Neuss, *05.12.1931, Einlage: 
10.000,00 EUR.

HRB 12747 - 14.12.2023: Unicorn Immobilien 
GmbH, Burbach, Heimhofstraße 5a, 57299 Bur-
bach. Durch Beschluss des Amtsgerichts Siegen 
(25 IN 165/23) vom 06.12.2023 ist über das Ver-
mögen der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen.

HRB 12335 - 14.12.2023: Immobilien Südwest-
falen GmbH, Siegen, Morleystraße 2, 57072 
Siegen. Bestellt als Geschäftsführer: Decker, 
Andreas, Siegen, *16.03.1964 mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 10269 - 15.12.2023: Herling Metallbau 
GmbH, Siegen, Einheitsstraße 19, 57076 Sie-
gen. Durch Beschluss des Amtsgerichts Siegen 
(25 IN 181/23) vom 08.12.2023 ist über das Ver-
mögen der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen.

HRB 4570 - 16.12.2023: Utsch GmbH, Siegen, 
Marienhütte 49, 57080 Siegen. Die Gesellschaft 
hat am 05.12.2023 einen Ergebnisabführungs-
vertrag mit der Erich Utsch AG mit Sitz in Siegen 
(Amtsgericht Siegen - HRB 5541) als herrschen-
dem Unternehmen geschlossen. Ihm hat die Ge-
sellschafterversammlung vom selben Tag zuge-
stimmt.

HRA 4941 - 19.12.2023: Robert Thomas Me-
tall- und Elektrowerke GmbH & Co. KG, 
Neunkirchen, Hellerstraße 6, 57290 Neunkir-
chen. Im Wege der Sonderrechtsnachfolge ein-
getreten als Kommanditist: Thomas, Artur, Hei-
ligenhaus, *28.05.1978, Einlage: 3.973,30 EUR. 
Polley, Daniel Arnold, Kassel, *16.01.1966. Im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge eingetreten 
als Kommanditist: Thomas, Robert, Ravensburg, 
*22.11.1979, Einlage: 3.973,30 EUR. Im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge eingetreten als Kom-
manditist: Thomas, Cornelia, Schwelm, *24.10. 
1982, Einlage: 3.973,30 EUR. Im Wege der Son-
derrechtsnachfolge eingetreten als Kommandi-
tist: Wandhoff, Regina, Dortmund, *10.10.1987, 
Einlage: 3.973,30 EUR. Im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge eingetreten als Kommanditist: 
Kunz, Dorothea, Grebenstein, *22.10.1983, Ein-
lage: 3.973,30 EUR. Im Wege der Sonderrechts-
nachfolge eingetreten als Kommanditist: Tho-
mas, Michael, Dartford/Vereinigtes Königreich, 
*23.06.1985, Einlage: 3.973,30 EUR. Im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge eingetreten als Kom-
manditist: Baumert, Christina, Gummersbach, 
*16.10.1988, Einlage: 3.973,30 EUR. Im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge eingetreten als Kom-
manditist: Thomas, Stephanie, Hamburg, *05.06. 
1991, Einlage: 3.973,30 EUR.

HRB 9993 - 21.12.2023: Oehmetic GmbH, 
Wilnsdorf, Werkstraße 32, 57234 Wilnsdorf. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Hüter, Markus, 
Wiesbaden, *15.09.1966 Bestellt als Geschäfts-
führer: Nier, Michael Wilhelm Richard, Bad Nau-
heim, *26.04.1966 einzelvertretungsberechtigt 

mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Bestellt 
als Geschäftsführer: Pickel, Stefan Bernhard, 
Rentweinsdorf, *03.01.1986 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 13622 - 22.12.2023: examio Plattformen 
GmbH, Siegen, Friedrichstraße 20, 57072 Sie-
gen. Die Gesellschafterversammlung vom 02.12. 
2023 hat die Erhöhung des Stammkapitals um 
17.500,00 EUR auf nunmehr 42.500,00 EUR und 
die Änderung von § 3 (Stammkapital) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

Kreis Olpe

HRB 8387 - 20.09.2023: GFO Zentrum für am-
bulante Versorgung und Rehabilitation 
GmbH, Olpe, Maria-Theresia-Straße 42 a, 
57462 Olpe. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Jeder Geschäftsführer ist 
befugt, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 18.10.2023 hat die Ände-
rung von § 13 (Geschäftsführung) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

HRB 10653 - 02.10.2023: SchröCo GmbH, Len-
nestadt, An den Weiden 3, 57078 Siegen. Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Wigeystraße 3, 
57368 Lennestadt.

HRA 8889 - 13.10.2023 : GLBL GmbH & Co. KG, 
Lüdenscheid, Rathausplatz 1, 58507 Lüden-
scheid. Änderung zur Geschäftsanschrift: Rat-
hausplatz 1, 58507 Lüdenscheid. Der Sitz ist 
nach Lüdenscheid (Amtsgericht Iserlohn, HRA 
5644) verlegt.

HRB 10956 - 24.11.2023: MVZ für Gesundheit 
Westfalen-Lippe GmbH, 57439 Attendorn, 
Hohler Weg 9, 57439 Attendorn. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Clausing, Thomas Christian, 
Schwerin, *09.09.1988 Bestellt als Geschäfts-
führer: Rauch, Julia Karin, Rodgau, *05.09.1985.

HRB 10956 - 24.11.2023: MVZ für Gesundheit 
Westfalen-Lippe GmbH, Attendorn, Hohler 
Weg 9, 57439 Attendorn. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Clausing, Thomas Christian, Schwerin, 
*09.09.1988. Bestellt als Geschäftsführer: Rauch, 
Julia Karin, Rodgau, *05.09.1985.

HRB 11814 - 24.11.2023: TZ IMMO GmbH, 
Wenden, Benzenbergstraße 38, 57482 Wenden. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Benzenberg-
straße 38, 57482 Wenden.

HRB 6969 - 27.11.2023: H. u. A. Präzisions-
teile GmbH, Wenden, Finkenweg 3, 57482 
Wenden. Die Gesellschaft hat am 02.11.2023 
einen Gewinnabführungsvertrag mit der Schle-
gel Holding GmbH mit dem Sitz in Wenden 
(Amtsgericht Siegen, HRB 12967) geschlossen. 
Die Gesellschafterversammlung vom selben Tag 
hat zugestimmt.

HRA 8723 - 29.11.2023: Kaltenbach Automo-
bile GmbH & Co. KG, Olpe, Im Langen Feld 8, 
57462 Olpe. Nach Änderung der Firma weiter-
hin Kommanditist: Kaltenbach Marketing und 
Dienstleistungs GmbH & Co. KG, Engelskirchen 
(Amtsgericht Köln HRA 37162), Einlage: 
90.000,00 EUR.

HRA 8718 - 29.11.2023: Autohaus Kaltenbach 
GmbH & Co. KG, Lennestadt, Wigeystraße 16, 
57368 Lennestadt. Nach Änderung der Firma 
weiterhin Kommanditist: Kaltenbach Marketing 
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